geſpaltene gewöh 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. Dezember. 


Die neuen Handelsverträge. 


Unter den Telegrammen unſerer heutigen 
Morgenausgabe iſt bereits alles Weſentliche aus 
den neuen Verträgen mitgetheilt. Auf den Wort- 
laut derſelben, auf deſſen Wiedergabe ſich die 
Mehrzahl der Berliner Blätter beſchränken, kommt 
es nicht an, da derſelbe in der Kauptſache nur 
die bisherigen eee der Handelsverträge 
enthält. Der Schwerpunßt liegt in den Tarif- 
e e welche nicht in den Verträgen 
ſelbſt, ſondern in den Anlagen zu denſelben ent- 
halten und von uns wiedergegeben ſind. Näher 
einzugehen haben wir daher nur noch auf die 
den Verträgen beigegebene 


Denhſchrift. 


Die Denkſchrift entwickelt zunächſt die allge- 
meinen Geſichtspunkte für die Verhandlungen und 
ſtellt demnächſt die Abänderungen zuſammen, 
welche die Zollſätze der betheiligten Staaten mit 
dem 1. Februar 1892 erfahren. In der Dennſchrift 
wird daran erinnert, daß Deutſchland, obgleich 
es ſeine autonomen Tarife nur in einzelnen Po- 
fitionen in den Perträgen mit Italien, Spanien, 
Griechenland und der Schweiz abgeändert bez. 
gebunden hatte, bisher als meiſtbegünſtigte Nation 
auf Grund des Art. XI. des Frankfurter Friedens 
an allen Bortheilen Theil nahm, welche Frank- 
reich in den in der erſten Kälfte der 80er Jahre 
abgeſchloſſenen Verträgen anderen Mächten zuge- 
ſichert hatte. Dieſem verhältnißmäßig günſtigen 
Zuſtande würde aber die ſeither erfolgte Kündi- 
gung dieſer Verträge mit dem 1. Jebruar 1892 
ein Ende machen. Mit anderen Worten, von 
dieſem Tage an würde die Meiftbegünftigungs- 
clauſel bedeutungslos und für den Handelsverkehr 
der einzelnen Staaten lediglich die autonomen 
Zolltarife derſelben maßgebend werden. Dieſer 
Uebelſtand wäre um ſo größer, als ſeit 
1879 nach dem Vorgange Deutſchlands alle 
Staaten mit Zollerhöhungen vorgegangen 
find, zuletzt noch Rußland, Nordamerika 
und Frankreich. Deuifihtand befand ſich demnach 
vor der Alternative, entweder auch ſeinerſeits in 
der Abjperrungspolitik gegen das Ausland weiter 
zu gehen oder, wie ſich die Denkſchrift ausdrückt, 
en beſtimmenden Einfluß auf die demnächſtige 
geſtaltung des europäiſchen Zolltarifſyſtems 
im Sinne internationaler Berftändigungen ſich zu 


Mill. Mk. 
Denkſchrift a 
‚Gegnern der Bismarck ſchen Zollpolitik ſeit 1878 
85 8 Virihſchafts⸗ 
ſich weitaus nicht ſeibſt genügt. det: 

iſt es alio nothwendig, den im 


des autonomen 


abgeſchloſſen, gleichzeitig die er- 
Gtabilitäat der Verkehrsverhält- 
\ Zunächſt wurde entſprechend dem 

eit Jahren ſaut gewordenen Ruf faſt aller Han- 
deiskammern nach dem Aoſchluß eines Tarifver- 
trages mit Defterreih-Ungarn mit dieſem ver- 
handelt, in der Erwartung, daß ein deutſch-öſter⸗ 
reichiſcher Tarifvertrag zum Kriſtalliſationspunkt 
für weitere Tarifverträge mit anderen Staaten 
und dieſer unter einander ſich geſtalte, indem die 
beiden Staaten die einander gemachten ZJuge- 
ſtändniſſe zur Grundlage der Verſräge mit anderen 
Staaten machten. Dieſe Erwartung hat ſich bei 
den Verhandlungen mit Italien, der Schwei) und 
Belgien erfüllt. Beim Abſchluß dieſer Verträge, 
welche als ein zuſammenhängendes Ganzes be- 
trachtet werden müſſen, ift „unter Fefthaltung 
an einem, dem prahtiſchen Bedürfniß Rechnung 
tragenden Schutze der nationalen Arbeit, die in 
ihrer Rückwirkung auf unfere geſammte Volks- 
wirthſchaft nicht zu unterſchätzende Nothwendig⸗ 
keit, der deutſchen Induſtrie Koſatzwege nach dem 
Auslande ofen zu halten, thunlichſt berückſichtigt 
worden.“ züglich der deutſchen Zugeſtändniſſe 
führt die Zuſchrift aus: 

Die Zugeſtändniſſe, welche beutſcherſeits in den Ver- 
trägen haben gemacht werden müſſen, ſind in ihrer 
Geſammtheit nicht unerheblich. Die verbündeten Re⸗ 

erungen find ſich der wirihſchaftlichen und finanziellen 

gweite der gemachten Zugeſtändniſſe in vollem Um- 

e bewußt. Sie ſind bei 

folg darauf bedacht 
Tarifzugeſtändniſſe au 

beſchränken. - 

Dies gilt insbeſondere auch bezüglich der landwirth⸗ 


den Verhandlungen mit 
geweſen, die erforderlichen 
das thunlichſt geringe Maß zu 


W 


ſchaftlichen Zölle, hinſichtlich deren es der äuferfien 
Feſtigkeit bedurfte, um den weitgehenden An- 
forderungen der an ihrer Ermäßigung intereſſirten 
verhandelnden Staaten Widerſtand zu leiſten. Wenn 


die verbündeten Regierungen ſich zu einer theilweiſen 


Ermüßigung derſelben entſchloſſen haben, ſo iſt dies in 
der Erwägung geſchehen, daß einerfeits ohne ein Ent- 
gegenkommen auf dem Gebiet der deutſchen Agrar- 
zölle die Einigung mit Oeſterreich-Ungarn und damit 
auch die in Ausſicht genommene weitere handels- 
politiſche Action von vornherein ausſichtslos geweſen 
wäre, und daß andererſeits die bewilligten Reductionen 
dasjenige Maß nicht überſchreiten, deſſen Einhaltung 
zur Sicherung des für das Gedeihen der deutſchen 


Landwirihſchaft erforderlichen Schutzes, ſelbſt gegen 


über den berechtigten Knſprüchen der Conſumenten 
auf thunlichſte Verbilligung der nothwendigen Lebens 
mittel, nach Lage der Verhältniſſe unumgänglich erſchien 

Neben den landwirthſchaftlichen Zöllen haben auch 
die deutſchen Induſlriezölle mehrfache ne 
en Gegen die deuiſchen Zugeſtändniſſe 

en ſi 

Gegenbewilligungen verſtanden, welche, nach der Ueber- 
zeugung der verbündeten Regierungen, der deutschen 
Volkswirihſchaſt ein volles Kequfvalent gewähren. 


Dieſe Gegenbewilligurgen enthalten zahlreiche und für 
vereinigten Antiſemiten, Tſchechen, 
Rumänen, Slovenen und Kroaten hat nur einen 
Fehler; er kommt viel zu ſpät und wirkt in feiner 
antiſemitiſchen Iufpigung lediglich erheiternd. Die 
„Kreuzeitung“ und ihre agrariſchen Gejinnungs- 


die deutſche Ausfuhr werthvolle Ermäßigungen der 
allenthalben ſehr hohen autonomen Zolltarife dieſer 
Länder, daneben die Bindung zahlreicher Zoll- 
befreiungen beziehungsweiſe die Bindung ſehr niedriger 
oder doch den Mitbewerb des Auslandes nicht unbe- 
dingt ausfchliehender Zölle, und damit den Verzicht auf 
etwaige künftige Zollerhöhungen. Es ſteht zu er- 
warten, daß die gemachten Conceſſionen auch noch 
anderen Staaten gegenüber geeignete Verwerthung 
finden und zur Erlangung weiterer Vortheile in dem 
Verhehr mit dieſen Staaten beitragen werden. Die er- 
forderlichen Maßnahmen zur Erreichung dieſes Zieles 
ind, ſoweit die Perhäliniſſe dies geſtattet haben, 
ereits angebahnt. 5 

Es liegt in der Natur der Sache, daß mit Rückſicht 
auf die ihren Bedürfniſſen entſprechenden Anforderungen 
der mitberhandelnden Staaten gewiſſe Ungleichheiten 
in dem Ausmaße der die einzelnen Zweige der wirth- 
ſchaftlichen Production treffenden Vortheile und Nach. 
Hier unmöglich ſich haben vermeiden laſſen. Aber 
a 
einzelner wirthſchaftlicher Factoren, ſondern die ge- 


ſammten wirthſchaſtlichen Intereſſen des Reichs im Auge 
behalten mußte und daß die Opfer der einen in der 


Förderung der anderen Intereſſenſphäre ganz oder um 
Theil ihren Ausgleich finden müſſen, werden ins⸗ 


beſondere die Vortheile, welche für die deutſche In⸗ 


duſtrie durch die Sicherung weſentlicher Grundlagen ihrer 
Exiſtenz und ihres Gedeihens in Ausſicht ſtehen, indirect 
auch der Landwirthſchaft zum Nutzen gereichen und für 
den verminderten Aae Und ieten. Denn indem die 
Verträge für die deutſche Induſtrie das Abſatzgebiet zu 
einem weſentlichen Theile erhalten und nach gewiſſen 
Richtungen ſogar erweitert werden, wird auch der 
deutjchen Landwirthſchaft der lohnende Vertrieb ihrer 
Producte geſichert, da dieſelbe in der induſtriellen Be- 
völkerung ihre beſte Abnehmerin beſitzt und auf das 
Gedeihen derſelben und die Erhaltung ihrer Kaufkraft 
angewieſen iſt. Befteht in dieſem Sinne eine Inter⸗ 
eſſengemeinſchaft zwiſchen den 1 Factoren 
unſerer Production und erſcheint die a ber 
agrariſchen Zölle als unumgängliche Vorausſetzung für 
dauernde Sicherſtellung vitaler Intereſſen der Induſtrie, 
ſo wird die Landwirthſchaft trotz der Verringerung 
ihres Zollſchutzes einen erheblichen Nachtheil nicht zu 
befürchten haben — wohl aber würde andererſeits 
nichts fo ſehr ihre Intereſſen gefährden als ein weſent⸗ 
Due Rückgang der Induſtrie, für welchen die in- 
duſtrielle Bevölkerung ausſchließlich die agrariſchen 
Zölle verantwortlich machen könnte. ; 

Durch die für einen Zeitraum von 12 Jahren ver- 
einbarte Giltigkeit der Verträge iſt die von der Geſchäfts⸗ 
welt ſo dringend eee Stabilität auf lange Zeit 
hinaus nach Thunlichkeit gefichert 


Die verbündeten Regierungen geben ga FA 1 i 
äge als ge- 


zeugung hin, daß die vorgelegten Bertr 
eignet erweiſen werden, die KHandelsbeziehungen des 
Reichs mit den Dertragsſtaaten nicht nur vor gefährlichen 
Schwankungen und Schädigungen zu bewahren, ſenbeeg 
vielmehr in ihrem beſtehenden Umfange zu erhalten 
und zu erweitern, ſowie daß dieſelben den Ausgangs- 
ke für die wünſchenswerthe vertragsmäßige Sicher- 
tellung unſerer Handelsbeziehungen zu anderen Staaten 
bilden werben.“ 


Von beſonderer Bedeutung ſind die oben im 
Druck von uns hervorgehobenen Sätze über die 


Kerabſetzung der Gekreidezölle. 


„Es wird ſich eine ſehr verſchiedene Erklärung 
über den Paſſus geltend machen, daß ein Zoll 
von 3,50 Mk. für Roggen und Weizen einestheils 
für das Gedeihen der Landwirthſchaft unum⸗ 
gänglich erſcheine und andererſeits den berech- 
tigten Anſprüchen der Conſumenten auf 9 
Verbilligung der nothwendigen Lebensmittel ent- 
ſpreche. Die Schutzöllner werden darin eine Zu- 
ſicherung ſehen, daß während der nächſten 
12 Jahre eine weitere Herabſetzung der Getreide- 
zölle nicht erfolgen ſoll. Aber der Zuſatz, der 
neue Zollſatz ſei „nach sage der Verhältniſſe“ 
unumgänglich, macht dieſe Zuſicherung werthlos. 
Die Verhältniſſe können ſich ja ändern. Einjt- 
weilen find die echten Agrarier des Reichstags, 
wie ſchon 1 gemeldet, natürlich ſehr 
aufgeregt, und planen Proteſte gegen eine „über⸗ 
türzte“ Berathung. die „Kreuhtg.“ kündigt 
ogar einen eigens zu dieſem Zwecke in Scene 
zu ſetzenden ankiſemitiſchen Feldzug an. Das 
confervative Blatt meint, in Heſterreich werde 
des Vertrags wegen die Freude am deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Bündniſſe empfindlich geſtört 
werden, und ſchreibt ſodann: 

Auch dort fürchten in Böhmen, Mähren, Ober- und 
Niederöſterreich, in Kroatien und Siebenbürgen weite 
Kreiſe des Gewerbeſtandes eine völlige Lahmlegung 
2. Erwerbsthätigkeit, wenn auf Grund der neuen 
Verträge die billigeren deutſchen Induſtrie-Erzeugniſſe 
9 Märkte überſchwemmen. Daß auch hierdurch Er- 
bitterung gegen die deutſche Concurrenz und damit auch 
gegen das deutſch-öſterreichiſche Bündniß en wird, 
liegt auf der Hand. Ueber die wahre Sümmung in 
Oeſterreich-Ungarn find wir im deutſchen Reiche nur 


Dienftag, 8. Dezember. 


me von Sonntag Abend und M 
= ift in Berlin ein 


unächſt die mitcontrahirenden Staaten zu 


des neuen Vertragszuſtandes denkt, 


ſich ſchließlich ins Unvermeidliche mit mehr oder 
gegenwärtigen Höhe nicht aufrecht zu erhalten 
ſchutzöllneriſch, eingeſehen haben. Wir unſererſeits 


halten an der Ueberzeugung feſt, daß auch dem 
neuen Satz von 3,50 Mk. für die Kornzölle kein 


geſehen davon, daß die Regierung nicht die Intereſſen 


Suspenſion der Kornzölle von den Regierungen 
keinesfalls zu erreichen wäre, daß es mithin bis 


theilen, die ermäßigten Zollſätze auch für die Be- 


‚verbote in Zukunft nur zuläſſig fein follen, wenn 


Abend-Ausgabe, 
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Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 
M. 


1891. 


— Inſerate hojten für die ſieben 


ſehr unvollkommen unterrichtet. Das laute Geſchrei | da nur dleſes ſolchen Wein nach Deutſchland ein- 
der Wiener und Pefter Judenblätter übertönt die f führt. Die Kerabſetzung des Zolls von Wein in 
ums 2 an nen. Auberbe er ni tach 5 5 von 24 auf 20 Mk. kommt aus — — 
eineren Nationalitäten, Außerdem find in Deutſchlan Ei = h Fi 
nur fehr wenige im Stande, die iſchechiſchen, 9 und öſterreich-ungariſchen Tiſchweinen 
lowakiſchen, rumäniſchen, flovenifchen und kroatiſchen ’ 

lätter zu leſen, welche faſt durchgängig den Handels- 
vertrag bekämpfen, deren Artikel aber En dire 
von der Wiener und Peſter Preſſe todtgeſchwiegen 
werden. Um nun in dieſer Frage Klarheit zu 


8 = 
Einbringung der Kandelsverträge in Nom 
und Wien. f 


Rom, 7. dezember. Deputirtenkammer. Der 
Minifterpräfident di Rudini legte heute einen 
Geſetzentwurf vor, in welchem die Genehmigun 
der Kandelsverträge mit Defterreich-Ungarn un 
Deutſchland nachgeſucht wird. 

Wien, 7. dezbr. Die Unterzeichnung des Kan- 
delsvertrages zwiſchen Oeſterreich-ungarn und 
Deutſchland erfolgte geſtern Nachmittag durch den 
Grafen Kalnoky und den deutſchen Botſchafter 
Prinzen Reuß im Palais des Miniſteriums des 
Aeußern. Daſelbſt wurde gleichfalls geſtern Nach- 
mittag der öſterreichiſch-ungariſch-belgiſche Fan- 
delsvertrag durch den Grafen Kalnoky und den 
belgiſchen außerordentlichen Geſandten und be- 
vollmächtigten Miniſter Grafen Jonghe d’Ardone 
unterzeichnet. 

Wien, 7. Dezember. Abgeordnetenhaus. Abend- 
ſizung. Das Haus war ſehr zahlreich beſetzt, 
ſämmtliche Miniſter anweſend, die Galerien über- 
füllt. Der Fandelsminiſter Marquis v. Bacquehem 
ergriff das Mort, um die eingebrachten Handels- 
verträge mit Deutſchland, Italien und Belgien 
mit einem Expoſé zu begleiten. Die Abgeordneten 
ſammelten ſich dicht um denſelben, mehrere 
Stellen des Expoſés wurden beifällig begrüßt, 
Am Schluſſe der Rede des Minifters ertönte Ieb- 
hafter Beifall. 

Dien, 7. dezember. Zu Ehren der deutſchen 
und ſchweizeriſchen Delegirten für die Handels- 
vertrags-Berhandlungen fand bei dem Miniſter 
des Auswärtigen Grafen Kalnoky ein Diner 
ſtatt. Der deutſche Boſchafter Prim Reuß und der 
ſchweizeriſche Geſandte Aepli waren an der Theil ⸗ 
nahme verhindert. 


omité von Männern zu- 
ammengetreten, welche ihrer Mehrzahl nach der anti⸗ 
emitiſchen Partei zugehören; daſſelbe wird ſofort nach 

ekanntwerden der Peſtimmungen der Kandelsverträge 
ein Rundſchreiben an alle Vorſtände der gewerblichen 
Verbände in Defterreih und Ungarn, ſowie an die 
Vorſtände und leitenden Zeitungen der verſchiedenen 
Nationalparteien beider Reichshälften (mit Ausnahme 
der Judenliberalen und Magnaren) abſenden mit dem 
Erſuchen, unverzüglich ihre Stellung zu den Handels- 
verträgen ju präziſtren und darüber ein Gutachten an 
das betreffende Comite einzuſchichen. Diefe Erklärungen, 
die ſich vorausſichtlich fämmilich gegen die Handels- 
verträge richten werden, ſollen alsdann 5 einige, 
jenem Comité naheftehende Abgeordnete im Reichstage 
zur Verleſung gelangen, damit man wenigſtens in 

eutſchland erfahre, wie die Mehrheit der Bevölkerung 
in Oeſterreich-Ungarn über den Werth und die Segnungen 


Dieſer ſchöne Kriegsplan, dieſer Angriff der 
Slowaken, 


genoſſen werden ſich indeſſen ſchon beruhigen und 
weniger Würde fügen. Denn daß die Zölle in der 


waren, das mußte nachgerade doch jeder Unbe- 
angene, und dächte er ſonſt politiſch noch ſo 


langes Daſein beſchieden iſt. die weitere fib- 
tragung der Lebensmittelzölle muß und wird 
nun eine Frage der Zeit ſein, und zwar einer 
weit kürzeren Zeit, als die Dauer der neuen Der. 
träge. Der Anfang iſt gemacht — vivat sequens! 

Im übrigen beſtätigt es ſich, daß eine 


Volksſchule und das 
entrum. a 

Unter dieſem anſpruchsvollen Titel veröffent- 
licht der „Famb. Correſp.“ eine Auseinander- 
ſetzung, welche, wie ausdrücklich geſagt wird, 
ordenen 
m Cent. 


Die preußziſche 
C 


zum 1. Februar 1892 bei dem bisherigen Zu-] den neuerdings wieder wachgem 
ſtande bleibt und dann erſt die Ermäßigung in oh : 
raft tritt. N e 

Die Tranſitläger. 


Es beſtätigt ſich ferner, daß, wle wir ſchon 
geſtern in der Lage waren, telegraphiſch mitzu- 


die Aus- 
lieferung der VDolksſchule an die Kirche, bisher 


des Windthorſt'ſchen Schulantrags, 


ſtände in den Tranſitlägern beim Uebergang der- 
ſelben in den freien Conſum gelten ſollen. Heute 
empfingen wir von beſtunterrichteter Seite 
darüber folgende weitere Meldung: 

Berlin, 8. Dezember. (Privattelegramm.) Dem 
Dernehmen nach beabſichtigte die Regierung von 
vornherein die Zollermäßigung für die Tranfit- 
läger. Das bezügliche Gefeh kommt während der 
Berathung der Kandelsverträge an den Reichstag. 

Dieſe Seite der Angelegenheit iſt naturgemäß 
namentlich für die Oſtſeehandelspläße, in deren 
Tranſitlägern noch unverzollt große Beſtände ruſſi⸗ 
ſchen Getreides in Erwartung der Zollermäßigung 
lagern, von erheblicher prakſiſcher Bedeutung, 


Die Frage der Differentialzölle 
iſt in den Fandelsverträgen nicht berührt. Meiſt⸗ 
begünſtigten Staaten werden die Zugeſtändniſſe 
n den Tarifen ohne weiteres zu gute kommen; 
alſo auch Nordamerika. Da Rußland heine Der- 
träge hat, fo wird es einer beſonderen Beſtim⸗ 
mung bedürfen, daß die ermäßigten Getreide-, 
Kolz- und Piehzölle auch auf die rüſſiſche Einfuhr 


ſelbſt von katholiſchen Rechtslehrern, wie Prof. 
Walther u. ſ. w., noch nicht erhoben worden ſei. 
Profeſſor Walther erkennt allerdings die Boiks- 
ſchule als eine Staatseinrichtung an, und dazu 
würde ſich ohne Zweifel auch das Centrum ver- 
ſtehen, wenn der Staat der Kirche denjenigen 
Einfluß auf die Schule einräumen will, den 
Prof. Walther für dieſelbe in Anſpruch nimmt: 

„Vor allem, ſchreibt derfelbe, wird die Religion und 
Kirche für die Erziehung wie der Jamilie fo auch der 
Volksſchule zu Hilfe kommen müſſen und die Staats- 
gewalt muß ihr darin einen freien ungehinderten 
Einfluß einräumen.“ 

An dieſem Verlangen ſcheint der Beruhigungs - 
politiker nicht den geringſten Anſtoß zu nehmen. 
Er zieht auch aus dem obigen Prämiſſe den 
Schluß, daß die Volksſchule den confeffionellen 
Charakter genau berückſichtigen muß, mit 
anderen Worten, daß die confeſſionelle Scheidung 
der Dolksſchule ſtreng durchgeführt werden muß. 
In einer Ueberſicht über die Regelung der Der- 
hältniſſe der Volksſchule in Balern, Württemberg, 
Sachſen und Heſterreich heißt es: 

„In Baiern rin die Aufſicht ein von der Regierung 
beſtellter Schulaufſeher, fteis der Pfarrer des Schul- 


Anwendung finden. Wenn aber einige Zeitungen I diſiri i : i ; 

N 2 2 diſtrikts, in jedem Gerichtsbezirk ein Bezirksſchul⸗ 
das Gerücht erwähnen, daß Rußland gegenüber se. mozu ebenfalls ein Pfarrer genommen 
die Getreidezollermäßigung überhaupt nicht ein-] wird; über ihnen ftehen die von der Regierung aus 


treten ſoll, ſo bleiben wir dabei, daß eine ſolche 
Annahme irrig iſt. Eine ſolche difſerentiale Be- 
handlung darf und wird auch nicht ftatt- 
finden. Im gegenwärtigen Augenblicke iſt die 
Sache inſofern ohne actuelles Intereſſe als 
ja die Grenze von Rußland her geſperrt 
iſt. Bis diese Frage wieder brennend wird 
— und ihre Tragweite iſt bei geöffneten Grenzen 
für unſeren Oſten bekanntlich ungeheuer — 
werden auch die inzwiſchen ſicher eingeleiteten 
Schritte nicht reſultatlos geblieben fein, ſo daß 
eine Ausdehnung der Zollherabſetzung auch Ruf- 
land gegenüber ſicher zu erwarten iſt. 


Die Convention gegen Viehſeuchen. 
Bemerkenswerth iſt die Convention gegen 
Diehſeuchen, über weiche bei früheren Gelegen- 
heiten vergeblich verhandelt worden iſt. Im 
Princip ift zwar verabredet, daß Vieheinfuhr- 


ernannten Kreisſcholarchen. ... Dor der 
Bezirksſchulaufſeher wird 
eingeholt. Die Biſchöfe 


Geiſtlichen 
Ernennung der ag 
das Gutachten der Biſchöfe 
ſchreiben die Religionsbücher vor, können auf paſtoralem 
Wege auf die Lehrer einwirken, müſſen gehört werden, 
wenn Verfügungen, die nur die Religion, Disciplin und 
Zucht angehen, erlaſſen werden.“ 

Der Verfaſſer vertritt nun die Anſicht, „daß 
vielleicht für den neu vorzulegenden Geſetzentwurf 
eine Annäherung an die oben ihrem weſentlichen 
Inhalt nach mitgetheilte bafriſche Geſetzgebung 
empfehlenswerih und unbedenklich ſei, da dieſe 
den ſtaallichen Charakter der Dolksſchule in dem 
ausſchließlichen (aber nur durch Geiſtliche ausge; 
übten) Auſſichtsrecht des Staates und der alleinigen 
Anſtellung der Lehrer durch die Regierung feſt- 
hält. daß der Staat in Baiern mit der Aufſicht 
über die Dolksſchulen in unterer und mittlerer 
Inſtanz in ziemlich weitgehendem Mafe (d. 1 aus- 
ſchließlich) geiſtliche Organe betraut, dürſte als 
Zweckmäßigkeitsmaßregel unbedenklich er- 
ſcheinen und auch in Preußen an manchen 
Stellen ohne Sefahr „ können!“ 
Nach alledem ſagt der Derfaſſer: „Zu Beforg- 
niſſen wegen des künftigen Volksſchulgeſetzes liegt 
irgend welcher Grund nicht vor.“ Sehr richtig, 
wofern der Derfaffer Beſorgniſſe im Schooße des 
Centrums zu zerſtreuen bemüht iſt. Die Abſicht 
aber, die Grundlofigkeit der Beſorgniſſe, welche 
bezüglich der neuen Vorlage feitens anderer 
Parteien als derjenigen des Centrums gehegt 
werden, nachzuweiſen, iſt völlig mißlungen. Wenn 
die Zugeſtändniſſe an das Centrum, welche der 
Derfafler hier als „unbedenklich und empfehlens- 
werth“ bezeichnet, in der That von dem Cultus- 


die Einſchleppung einer anſtechenden Seuche 
thatſächlich ſtatigefunden hat. Indeſſen iſt auch 
zu präventiven Zwechen das Verbot zuläffig, 
wenn es ſich um Schutz gegen das Eindringen 
von Rinderpeft und Lungenſeuche handelt. Im 
übrigen wird anerkannt, daß Heſterreich ſeit 
1884 von der Ninderpeſt freigeblieben iſt. 


Die Herabſetzung des Weinzolls. 

Italien gegenüber iſt die wichtigſte Conceſſion 
die Herabſetzung des Weinzolls. In dem Con- 
ventionaltarife finden 53 die Italien 
. zugeſtandenen Tarifermäßigungen auf 

ie Einfuhr aus allen meiſtbegünſtigten Staaten, 
vor allem Frankreich Anwendung; thatſächlich 
aber iſt die wichtigſte Conceſſion dieſer Art, die] miniſter in Ausſicht genommen werden, ſo kann 
Kerabſetzung des Zolls für (rothen) Derſchnitt- man nur ſagen, bafı die bisher bezüglich des 
wein auf 10 Mk. nur für Italien von Bedeutung, ! neuen Geſetzentwurfs n liberalen Kreiſen gehegten 


Beſorg. 


Befürchtungen noch weit hinter dem Maße der 


gerechtfertigten Befürchtungen zurückbleiben. 


Rückſchrittliches vom Gebiele des Jernſprech⸗ 


weſens. 


Während Herr v. Stephan in der erſten 
Periode ſeiner Amtsthätigkeit an der Spitze des 
preußiſch-deutſchen Poſtweſens ſich als genialer 
Bahnbrecher auf den verſchiedenſten Gebieten des 
Verkehrsweſens zu erkennen gab und als ſolcher 
gefeiert wurde, iſt er während der Zeit, da die 
handels- und verkehrsſeindliche Bismarck'ſche 
Wirthſchaftspolitin in Deutſchland zur Geltung 


gelangte, immer mehr in deren Bahnen ge- 


treten und er wandelt noch jetzt in ihnen, ob- 
gleich er es heute gar nicht mehr nöthig hätte. 
Das zeigt ſich auch auf dem Gebiete des Fern- 
ſprechweſens, das in dieſen Tagen in der Budget- 


commiſſion des Reichstags zur Sprache kam. 


Zur Telephonie auf größeren Strecken eignen 
ſich bekanntlich unſere gewöhnlichen Telegraphen- 
drähte nicht, weil ſie nicht die dazu erforderliche 
Leitungsfähigkeit beſitzen. Dieſe beſitzen in nF 
melde 
aber nicht die erforderliche, Widerſtandsfähigkeit 
gegen äußere mechaniſche Einwirkungen . 
unter- 


vorragendem Maßze reine Kupferdrähte, 


leicht 


beſchädigt 
beſten 


bewährt 


und 
haben 


ſie werden 
Am 


brochen. ſich 


bisher Drähte von Phosphorbronze, welche unſere 


Verwaltung früher aus dem Auslande, beſonders 


aus Belgien bezogen, welches auch viele andere 
Länder mit Jernſprechdrähten verſorgt. Die aus 


dem Auslande bezogenen Drähte haben ſich als 
vorzüglich gut erwieſen. Neuerdings werden auch 
in einzelnen Werken Deutſchlands ſolche Bronze- 
drähte fabricirt und das iſt erfreulich. Kerr 
v. Stephan ſucht aber ſogleich dieſen einheimiſchen 
Fabriken ein Monopol auf die ausſchließliche 
Berforgung der deutſchen Fernſprechanlagen zu 
verſchaffen und das iſt aus verſchiedenen Gründen 
nicht zu rechtfertigen. Das Reichspoſtamt hat bei 
den letzten Ausfchreibungen zur Lieferung der für 
die Telophonie beſtimmten Drähte die Bedingung 
geſtellt, daß dieſelben im Inlande gefertigt fein 
müſſen. Wenn die wenigen inländiſchen Fabriken, 
welche Bronzedraht erzeugen, ſo vor ausländiſcher 
Concurrenz geſchützt ſind, ſo werden ſie dadurch 
verführt, einen Ring unter ſich zu bilden und 


dadurch der Reichspoſtverwaltung für die Zukunft 


einen höheren Preis auf Koſten der deutſchen 
Steuerzahler vorzuſchreiben, wie es in anderen 
Induſtriezweigen bereits geſchieht. Ferner bezieht 
die belgiſche Fabrik, welche früher die Drähte zur 
Zufriedenheit geliefert hat, das chemiſch reine 
Kupfer, welches fie zur Ferſtellung ihrer Drähte 
bedarf, und welches den größten Theil der Bronze 
ſowohl dem Gewicht als auch dem Werth nach 
bildet, bisher aus Deutſchland. Eine Ausſchließung 
ihres Jabrikates, mit dem fie, wie gejagt, noch 
eine ganze Reihe von anderen Staaten verſorgt, 
von dem Markt in Deutfchland, könnte die Fabrik 
leicht veranlaſſen, ihre Bezüge an Kupfer aus 
anderen Ländern, unter Ausſchluß der deutſchen 
Lieferanten zu entnehmen. Der Schutz, den Herr 
v. Stephan der nationalen Arbeit angedeihen 
laſſen will, würde hierdurch in das Gegentheil 
verkehrt werden. 

Wie man regierungsfeitig angeſichts der Mühe, 
die auf die Kerſtellung neuer Handelsverträge 
verwandt worden iſt, derartig wirthſchaftlich 
8 ln ergreifen kann, iſt dem 


on der ſchweizeriſchen Bundes⸗ 
verſammlung. 

Die ordentliche Winterſeſſion der Bundes- 
verfammlung hat geſtern in Bern begonnen. Im 
Ständerath wurde die Sitzung ohne Anſprache 
ſeitens des Präſidenten eröffnet. Im Nationalrath 
gab ber Präſident Lachenal (Genf) bei Eröffnung 
der Sitzung dem Wunſch Ausdruck, daß die 
Handelsvertragsunterhandlungen zu einem guten 
Ziele führen mögen, damit die guten Fandels⸗ 
1 mit allen Nachbarſtaaten erhalten 

eiben. 5 


Der Zar und das Staatsrecht. 


Die hochconſervative „James Gazette“ theilt die 
folgende Unterredung mit, die angeblich ein 
franzöſiſcher Senator im letzten Auguft mit dem 
Zaren von Rußland gepflogen hat: „In Nuß⸗ 
land“, fagte der Kaiſer, „bejieht noch der Defpo- 
F Er bildet die Quinteſſenz meiner Ne- 

erung. 

eiſte der Nation. Ich habe Berſtändniß für eine 
Republik, die eine klare und aufrichtige Regie⸗ 
rung iſt oder fein kann. Ich habe Verſtändniß 
für eine abſolute Monarchie. Für eine Reprä- 
ſentativmonarchie aber habe ich kein Perſtändniß. 
Dieſe iſt ein Regierungsſyſtem von Täuſchung, 
Lüge und Corruption. Eher möchte ich auf 
chineſiſche Staatseinrichtungen verfallen, als ein 
olches Syſtem annehmen.“ „Sire“, bemerkte 

er ſranzöſiſche Senator, „ich habe eine Reprä- 
ſentativverſaſſung ſtets als einen Compromiß in 
8 Stadien der Geſellſchaft zu gewiſſen 

pochen angeſehen. Sie löſt keine Schwierig- 
keiten, ſondern vertagt fie nur. Sie iſt ein 
zwiſchen der Demohratle und Monarchie ge- 
ſchloſſener Wafſenſtillſtand unter den Aufpicien 
zweier Tyrannen, Furcht und Intereſſe. Der 
Gtolz der Geſchwätzigkeit und die Eitelkeit der 
Popularität verlängern fie. Die Ariftokratie wird 
an Stelle der Wahrheit geſetzt. Eine Repräſen⸗ 
tativverfaſſung iſt die Regierung der Advocaten“. 
„Sie reden die Wahrheit“, erwiderte der Kaiſer. 
„Mein Großvater, Jar Nikolaus, war ein reprä- 
ſentativer Souverän in Polen, und die Welt 
weiß, was es ihn gehoftet hat, ſich den Anfor- 
derungen jenes ſchändlichen Regierungsinftens 
anzupaſſen, Stimmen zu kaufen, Gewiſſen zu ver- 
derben, einen zu verführen, um den anderen zu 
täuſchen. Ich verachte ſolche Mittel, danke aber 
Gott, daß das elende Eyſtem abgeſchafft worden 
Mi. Ich werde niemals ein conftitutioneller 
Herrſcher werden. Ich kann nicht einwilligen, 
mittels Trug und Intriguen zu regieren.“ der 
Gewährsmann des Blattes bürgt für die Authen- 
ücität dieſer Unterredung und meint, die Keuße⸗ 
rungen des Zaren ſeien ebenſo charakteriſtiſch, 
— — Sie geben viel Stoff zum Nach- 


Die Militärvorlage in Holland. 

Wie aus dem Haag telegraphirt wird, ſtößt der 
Geſetzentwurf betreffend die Seſtſetzung der 
Militärdienſtzeit auf 10 Jahre in dem betreffenden 
Bureau der zweiten holländiſchen Kammer auf 
lebhaften Widerſtand. Der Bericht der Commiſſion 
betont, der Geſetzentwurf werde keine Majorität 

nden, es ſei denn, daß derſelbe nur einen voll- 
ändig vorübergehenden Charakter erhalte, oder 


werſend wia delt u | 


Er iſt aber in Harmonie mit dem 


daß das Princip des perſönlichen Dienſtes mit 
der Vorlage verbunden werde. 


Der neue Präſident von Brafilien. 


Nach Meldungen aus Rio de Janeiro hat der 
Präſident Peixoto ein Manifeft erlaſſen, in welchem 
die Urſachen dargelegt werden, die zu der Er- 
hebung gegen die frühere Regierung, welche die 
Beſtimmungen der Verfaſſung verletzt habe, Anlaf 
gegeben hätten. Am Schluſſe des Manifeſtes ver- 
ſichert Peixoto, ſeine Bemühungen ſeien darauf 
gerichtet, die republikaniſche Regierung zu be- 
feſtigen. R 

Geſtern empfing der Präſident Beiroto die Mit- 
glieder des diplomatiſchen Corps und die Offiziere 
des braſilianiſchen Geſchwaders. 


Deutſchland. 


* Berlin, 6. Dezor. Im vorigen Jahre hatte 
der hieſige Magiſtrat den Oberlehrer Dr. Gerften- 
berg zum Director des ſtädtiſchen Friedrich-Real- 
gymnaſiums gewählt, der Cultusminiſter v. Goßler 
verjagte aber der Wahl die Beftättgung. Da 
in der Preſſe und auch innerhalb der ſtädtiſchen 
Behörden die Nichtbeſtätigung damit in Ver- 
bindung gebracht wurde, daß Ddr. Gerſtenberg 
5 Mitglied der Gtadtverordneten-Ber- 
ammlung iſt, ſo wurde der Magiſtrat ſeitens 
des Miniſteriums verſtändigt, daß die Be- 
ſtätigung nicht erfolgt ſei, weil Dr. Gerftenberg 
als einer der jüngſten Oberlehrer vom Andreas 
Realgymnaſium noch nicht die nöthige Erfahrung 
zur Leitung einer Anſtalt beſitze. Die Vor- 
ſtellungen des Magiſtrats gegen dieſe Entſcheidung 
ſind von Erfolg geweſen: die Wahl Gerſtenbergs 
iſt jetzt beſtätigt worden. 

IKoftrauer.] Der königliche Hof legte geſtern 
für den Kaiſer Dom Pedro II. auf 14 Tage die 
Trauer an. — der am Berliner Hofe beglaubigte 
braſilianiſche Geſandte Baron d’Stajuba hat aus 
Anlaß des Ablebens Dom Pedros geſtern Abend 
Berlin verlaſſen und ſich nach Paris begeben. 


* [An dem zweiten parlamentariſchen Diner], 
welches am Sonnabend Abend bei dem Neichs⸗ 
kanzler ſtattfand, nahmen der Erbgroßherzog 
von Baden und außerdem faſt ausſchließlich 
badiſche Abgeordnete Theil. 


* [Das Mandat des Abg. v. Derken.] Wie 
die „Kreuzztg.“ meldet, iſt Kerr v. Oertzen-Brunn, 
der Abgeordnete für Mecklenburg⸗Strelitz ge- 
willt, ſein Mandat erſt auf Grund eines Be- 
ſchluſſes des Plenums, daß ſeine Wahl ungiltig 
ſei, niederzulegen. Da der Kaſſirungsbeſchluß der 
Commiſſion mit 7 gegen 5 Stimmen gefaßt ift, 
fo hofft man anſcheinend, im Plenum die Giltig⸗ 
keitserklärung der Wahl durchzuſetzen. Nach 
unſerer Kenntniß der Sachlage iſt dazu wenig 
Kusſicht. 

* [Die Ausführungen Delbrüks über den 
Kaiſer.] Wie das „B. Tagebl.“ erfährt, ſind 
die Aeußerungen des Profeſſors Hans Delbrück 
über die Beurtheilung gewiſſer Aeußerungen 
und Maßnahmen des Kaiſers in den Areifen 
der Bevölkerung aus dem Ohktoberheft der 
„Preußiſchen Jahrbücher“, die auch das „Perl. 
Tagebl.“ zum Abdruck gebracht hat, dem Kaiſer 
vorgelegt worden. Der Kaiſer hat auch davon 
ausführlich Kenntniß genommen. 


enommen wo 
e 


ne 


Tage 
rat Pr 


kleinſten Provinzblätter hinab und ohne Nück⸗ 
ſicht auf die Parteiſtellung faſt ausnahmslos ohne 
jeden kritiſchen Commentar abgedruckt worden iſt. 

* [Die zeitweilige Sequeſiration der Cenktral⸗ 
Invalidenkaſſe für Deutſchlands Buchdrucker! 
it erfolgt, nachdem thatſächlich vom Vorſtande 
des Unterſtützungsvereins deutſcher Buchdrucker 
der Verſuch gemacht worden war, die Kaſſe zu 
Strikezwecken zu benutzen. Es waren zu dieſem 
Zwecke am vorigen Sonnabend 24000 ME. ver- 
langt worden, mit der Zuſicherung, daß der Be- 
En im Laufe eines Monats zurückgezahlt werden 
ollte. 

* [Der deutſche Handelstag], der Mitte 
Januar in Berlin zu einer Plenarverſammlung 
zuſammentreten wird, wird ſich u. a. auch mit 
dem Geſetzentwurf betreſſend die Telegraphen⸗ 
anlagen und die Anlage von Elekiricitäts- 
werken u. ſ. w. beſchäftigen. Herr dr. Georg 
Ane hat bereits folgenden Antrag ange- 

ündigt: 

„Es enlſpricht dem allgemeinen Intereſſe, daß das 
Telegraphen- und Telephonweſen, in ſoweit es dem 
allgemeinen Verkehr dient, als Regal verwaltet wird; 
ein Geſetz, welches analog dem Poſtgeſetz vom 28. Okt. 
1871 dieſes Verhältniß ordnet, iſt daher mit Be- 
friedigung zu begrüßen. Ein ale welches über dieſe 
Grenzen hinausreicht und zugleich die ausſchließliche 
Errichtung von Telegraphen- und Telephonlinien der 
Regalverwaltung gewährt, iſt nur dann zweck 
entſprechend, wenn zugleich die geſammte Materie der 
Einführung der Elektricität in den allgemeinen Verkehr 
geordnet wird. Bei diefer Regel iſt vorzuſehen, daß 
über den Widerſtreit etwa concurrirender Intereffen 
jwiſchen verſchiedenen Leitungen durch eine unab- 
hängige oberſte Spruchbehörde entſchieden wird, deren 
Urtheil ſich auch die Telegraphenverwaltung zu unter⸗ 
werfen hat. Dieſer Spruchbehörde müſſen, außer 
rechtskundigen Perſonen, auch für elektriſche Angelegen- 
heiten ſachverſtändige Techniker angehören.” 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 7. Dezember. Der Reichsſinanzminiſter 
Kallan tritt morgen eine kurze, durch den 
Trauerfall in ſeiner Familie bisher verzögerte 
Inſpectionsreiſe nach Bosnien an. der be- 
fondere Zweck der Reife iſt die Zuſammenſtellung 
des Bau- Programms für das nächſte Jahr 
und die Beſichtigung der neuen Bergbahn 
Konfica-Serajewo. (W. T.) 

Wien, 7. Dezbr. [Abgeordnetenhaus] Minifter- 
präſident Graf Taaffe beantwortete die Inter- 
pellation bezüglich der auf dem Rennplatze zu 
Wien vorgekommenen Unregelmäßigkeiten dahin, 
daß die bisherigen, allerdings noch nicht abge- 
ſchloſſenen Erhebungen, nicht eine ſtrafbare Hand- 
lung der betreffenden Jockeys, jedoch eine Ueber- 
ſchreitung der Rennvorſchriften ſeitens derſelben 
erwieſen hätten. dies habe den Jockenclub 
veranlaßt, von feinem Rechte der Ausweiſung 
Gebrauch zu machen. 7 . 

Peſt, 7: Dezbr. Die Mitglieder der Synoden 
der reformirien und gugsburgiſchen ebange- 
liſchen Confeſſion hielten geſtern zur Zeiler des 
Andenkens Kaiſer Leopolds II., welchem die 
Grundlage der Autonomie beider 9 
Confeſſionen zu verdanken ſei, eine gemeinſchaft⸗ 
liche Sitzung ab. (W. T.) 


Viel 
eg Pre 


Schweiz. 

Bern, 7. Dezember. Der Bundesrath hat die 
Niederſchlagung des vor den Bundesgſſiſen an- 
— Strafprozeſſes betreffend die Teſſiner 

ahlbeſtechungen bei den Wahlen zum Großen 
Rath im Jahre 1889 beantragt. 

Bei der Bundesverſammlung iſt die Ertheilung 
der Conceſſionen für die Eiſenbahnlinien „Gais⸗ 
Gäbris”, „Frutigen-Lötſchberg-Biſp“, „Langen- 
thal-Wanwyl“ und für die Zahnradbahn 
„Meiringen-Hohenſtollen“ beantragt worden. 


Frankreich. 

Paris, 7. Dezember. [Deputirtenkammer.] 
Die Wahl Lafargues, des neuen ſocialiſtiſchen 
Deputirten für Lille, deſſen franzöſiſche Staats- 
angehörigkeit anerkannt iſt, wurde mit 357 gegen 
27 Stimmen für giltig erklärt. Bei der Wieder- 
aufnahme der Berathung des Marineetats nahm 
zunächſt Lockroy das Wort. 

Der Senat nahm einen Geſetzentwurf an, 
wonach zur Aufmunierung der Leinen- und 
Kanfcultur Prämien bewilligt werden. Hierauf 
folgte die Weiterberathung der Zolltarifvorlage. 

Paris, 7. Dezember. dem verſtorbenen Kaiſer 
Dom Pedro werden die militäriſchen Ehren er- 
wieſen werden in Gemäßheit des Ferkommens, 
wie daſſelbe bei dem auf franzöſiſchem Boden er- 
folgten Ableben des ehemaligen Souveräns eines 
Frankreich befreundeten Landes üblich iſt. (W. T.) 

Paris, 7. Dezbr. Die indirecten Staats-Ein⸗ 
nahmen im Monat November d. J. überſtiegen 
den Voranſchlag um 8 Millionen, die Einnahmen 
des Vorjahres um 9 Millionen Francs. Der Er- 
trag der Zölle allein ergab 5 Millionen mehr als 
im Budget vorgeſehen war. (W. T.) 

Paris, 7. Dezember. Die Meldungen über bie 
demnächſtige Abberufung des franzöſiſchen Bot- 
ſchafters beim Vatican, Grafen Lefebvre de 
Behaine, werden von gut unterrichteter Seite für 
unbegründet erklärt. (W. T.) 


Italien. 

Nom, 7. deßbr. Zu dem Bericht der könig- 
lichen Unterſuchungscommiſſion der ergikräifchen 
Colonie bemerkt die „Opinione“, derſelbe trage 
zwar den außergewöhnlichen Umſtänden, unter 
welchen General Baldiffera zu operiren gezwungen 
war, Rechnung, meint indeß, Baldiſſera habe 
ſeine Vollmachten überſchritten und hält die 
unter Coſſato vollbrachte, vom General Orero 
gebilligte Tödtung Osmaniubs für 1 


fertigt. 
Nußland. 

Peiersburg, 7. Dezember. Ein kaiſerlicher 
Erlaß ordnet die Deranſtaltung einer Lotterie 
zum Beſten der Nothleidenden in den Miß⸗ 
wachs-Gegenden an. Die Lotterie ſoll 1 200 000 
Looſe im Betrage von 6 Millionen Rubeln um- 
faſſen. (W. T 


Danzig, 8. Dezember. 
Am 9. Dezember: G.-K. 8.8, S. -U. 3.36; N.-A. bei 
Tage, M.-U. nach Mitternacht. (Erſtes Viertel). 
Veſterausſichten für Mittwoch, 9. Dezember, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wenig kälter, neblig; feucht, wolkig, theils auf- 
klarend. 
Für Donnerſtag, 10. Dezember: 
Erſt neblig, trübe, naßkalt, dann aufklarend 
Temperatur abnehmend. 
Für Freitag, 11. Dezember: 
Ps Det . nebe tr: ao S. — De 2 
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heiter, ſroſtig, wolkig. Nebel an den 
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* [Sturmwarnung.] Ein heute Mittags gegen 
12 Uhr hier eingeiroffenes abermaliges Sturm- 
warnungs-Zelegramm der deutſchen Seewarte 
meldet: Ein tiefes barometriſches Minimum bei 
Bornholm, oſtwärts fortſchreitend, macht ſtark 


auffriſchende rechtsdrehende Winde wahrſcheinlich. 


Die Küſtenſtationen haben den Signalball wieder 
aufgezogen. a 

* [Drganifation ber denkmalspflege in Veſt⸗ 
preußen.] Wie in der letzten Sitzung des 
Graudenzer Alterthums-Vereins der Vorſitzende 
Dr. Anger mittheilte, hat bei Gelegenheit der 
Anweſenheit höherer Miniſterial-Commiſſarien, 
welche damals in Marienburg eine Conferenz 
über den dortigen Schloßbau abhielten, am 
18. November in Danzig eine Conferenz unter 
Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler 
ſtattgefunden, an welcher auch die Vorſitzenden 
der Alterihums-Bereine Theil nahmen, die ſich mit 
der Organiſation der Denkmalspflege in Weſt⸗ 
preußen beſchäftigte. Der Cultusminiſter habe die 
Abſicht, eine Organiſation der Denkmalspflege in 
der Art anzubahnen, daß in jeder Provinz Com- 
miſſtonen zur Erforſchung und zum Schutze der 
Denkmäler gebildet werden, die in ſteter Der- 
bindung mit Berlin bleiben, und mit ein- 
ander Fühlung halten, fo daß eine einheitliche 
und kräftige Behandlung aller in Betracht 
kommender Fragen möglich werde. Nach dem 
Wunſche des Miniſters ſoll indeß keine bureau- 
kratiſche Bevormundung der Provinzen ftatt- 
finden, ſondern den Provinzialverbänden der 
meitefte Spielraum verbleiben, jede Provinzial- 
commiſſion ſoll einen Sachverſtändigen (Pro- 
vinzial-Conſervator) wählen, der ein Jahres- 

ehalt zu beziehen hätte. In die Commiſſionen 
elbſt wären neben dem Landesdirector und dem 
Vorſitzenden des Provinzialausſchuſſes Vertreter 
der hervorragendſten Geschichte. und Alterthums- 
vereine, ſowie Vertreter des Eonfiftoriums und 
der VBiſchöfe zu wählen, fo daß Staat, Provinz, 
Gemeinden und Privatperſonen an dem hohen 
Ziele, dem Lande die geſchichtlichen und vorge- 
ſchichtlichen Denkmäler zu erhalten, in bequemer 
Weiſe zuſammenwirken. 

* [Lotterie des Feuerwehrverbandes.] Dem 
Verbande weſtpreußiſcher Feuerwehren, welcher 
am Sonntag in Dirſchau eine Delegirten-Berfamnt- 
lung abhielt, iſt vom Ferrn Oberpräſidenten zur 
Beſchaffung des Grundſtocks für die weſtpreußi⸗ 
ſche Feuerwehr-Unfallkaſſe die Genehmigung zur 
Veranſtaltung einer Lotterie ertheilt worden. 
Ausgegeben werden 30 000 Looſe a 1 Mh. Die 
Ziehung findet am 8. Oſterfeiertage nächſten 
Jahres ſtatt. 

* en bei der Juſtiz.] Der Oberlandes- 
erichtsſecretär, Buchhalter Janzig in Marienwerder 
5 zum Secretär bei dem Amtsgerichte in Danzig er- 
nannt und der Amtsgerichtsſecretär Grantzon in 
Carthaus in gleicher Amtseigenſchaft an das Amts- 
gericht in Danzig verſetzt worden. 

Patente] find ertheilt worden: Hrn. O. Lentz 
in Kulm auf eine Bohrwinde und einen 8 
apparat, M. Pohl in Cöslin auf einen Tunkrahmen 
mit metallenen, gewellten Stäbchen, 5. R. Roſenfeld 
in Königsberg auf einen Fülltrichter für hole 

2 E fende geen Verein. ] Der . e 
Verein felerte geſtern Abend fein 13. Jahresjeft durch 
ein Feſteſſen im Schützenhauſe, an welchem ſich etwa 
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fügen drohte, zwischen dem „KHafftrug” und de 


50 er betheiligten. An Gtelte des erkrankten 
Vorſitzenden brachte Kerr Michelſen den Trinkſpruch 
auf den Kaiſer aus, auf den eine Reihe ernſterer und 
heiterer Anſprachen rn in denen auch die Thalſache 
erwähnt wurde, daß dem Verein im abgelaufenen 
Jahre 53 Mitglieder neu beigetreten find. Eine Feſt⸗ 
zeitung, in der die Ereigniſſe des rn Jahres in 
humoriſtiſcher Form beleuchtet wurden, rug weſentlich 
zu der Erhöhung des Frohſinns bei. 
[Stadttheater] Am Mittwoch findet wiederum 
eine Aufführung der neuen Operette „Der Viceadmiral“ 
ſtatt, und zwar wird dieſelbe dieſes Mal bei ermäßigten 
5 in Scene ee Am Donnerftag folgt das 
chon erwähnte Benefiz unſeres bewährten Opern- 
regiſſeurs Herrn Joſef Miller mit „Wildſchütz“ und 
„Cavalleria rusticana“ — Am Freitag beginnt nun 
der königl. bairiſch e Kofſchauſpieler, Kerr Schauſpiel⸗ 
director Poſſart ſein nur für wenige Abende berech- 
netes Gaſtſpiel, deſſen Beginn neuerdings um einige 
Tage verſchoben werden mußte. Herr offart wird 
Freitag als en Waede in der Novität „Das Bild 
des Signorelli“ zum erften Male hier auftreten. 

* [Gelbfimordverfuh.] Die 66 Jahre alte Frau 
Louiſe K. von hier, welche feit einigen Wochen an 
gaſtriſchem Fieber krank darniederlag, verfuchte ſich 
geſtern, jedenfalls in einem heftigen Fieberanfalle, da- 
durch ſelbſt den Tod zu geben, daß; fie ch mit einem 
Tiſchmeſſer mehrere Schnittwunden am Unterleibe bei- 
brachte. Das 1 der Kranken wurde jedoch 
bemerkt und ſie ſo lange unter Bewachung gehalten, 
bis der herbeigeholte Arzt erſchien, welcher den ſo⸗ 
fortigen Transport der Schwerverwundeten nach dem 
chirurgiſchen Lazareth in der Sandgrube anordnete. 


* [Feuer.] Zwei kleine Brände beſchäftigten geſtern 
die Feuerwehr: um 3½ Uhr war in der Böttchergaſſe 
Nr. 20 am Sparherd Feuer entſtanden und am Abend 
Be 8 Uhr war in dem Haufe Hausthor Nr. 8 eine 

etroleumlampe explodirt. der erſtere Brand wurde 
ohne Schwierigkeiten beſeitigt, den letzteren hatten 
vor Ankunft des Löſchuges bereits die Einwohner 
ute ez 0 

iebſtähle.] In letzter Zeit find hier auf ver⸗ 
ſchiedenen Stellen die Rinnen von den Säufern ge- 
ſtohlen. Geſtern bemerkte der Schumann Sch. in der 
Töpfergaſſe, wie ſich zwei Männer an einer Kausrinne 
beſchäftigten. Als ſie ſich bemerkt ſahen, gingen beide 
nach dem Arbeitshauſe, wo ſie verſuchten, die Ninne 
gewaltſam loszureißen, wobei ſie jedoch von dem 
Schutzmanne verhaftet wurden. Es ſind dies der 
Klempnergeſelle Mar F. und der Schloſſer Max L. — 
Das Dienſtmädchen Juſtine Br., welche ſeit einigen Tagen 
im Dienſt bei der Rentiere Frau N. in Herzberg ſteht, 
hat derſelben ſowie deren Tochter verſchiedene werth- 
volle Gegenſtände geſtohlen. Geſtern wurde die Br. 
verhaftet. Sie geſtand nun auch ein, am 1. d. N. bei 
der Frau P. auf Langgarten eine Uhr nebſt Ketie im 
Werthe von 60 Mk. geſtohlen zu haben. — Die 17 Jahre 
alte obdachloſe Margarethe K. kam geſtern Abend zu 
dem Kaufmann Sch. (4 Damm) und fragte nach dem 
Preiſe einer Flaſche Wein. Als ſie ſich einen Augenblick 
allein befand, ſtahl diefelbe aus einem Pult 55,60 Mk. 
Die K. wurde bald darauf in einem Berftech vor- 
gefunden und verhaftet. Das Geld war noch in ihrem 


eſih. 

LPoltzelbericht vom 8. Dezember.] Berhaftet: 16 Per- 
ſonen, darunter: 2 Mädchen, 1 Klempner, 1 Schloſſer 
wegen Diebstahls, 9 Obdachloſe, 2 Bettler. — Ge- 
ftohlen: 1 Cachimir-Eintenrock, 1 goldene Remontoiruhr 
Nr. 16032. 


W. Elbing, 7. Dezbr. Nach heute hierher gelangten 
Nachrichten hat der gestrige Sturm namertlich den 
Jiſchern in Wieck, Louiſenthal, Succaſe und Reimanns- 
felde großen Schaden Bente, Kier ſind eine Menge 

eute gefallen und eine Anzahl 
Kähne zum Theil von den Ketten geriſſen und ver- 
ſchlagen, zum Theil leck gemacht. Der Siſcher Kriehn 
aus Bodenwinkel war Mittags, um Aalfäce zu holen, 
ausgefahren, wobei ihn der Sturm ereilte und mit 


I ſolcher Wuth erfaßte, daß ihm ein Ruder entriffen 
” r ſich hrios Sturm en gegen⸗ 2 
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nigsberger Fahrt“ in die Nähe eines Vorſprung 
geſchleudert wurde, hatte K. ſoviel Geiflesgegenwart, 
ihn zu verlaſſen und an das Land zu waten. Heute ift 
der Kahn umgeſtürzt vor der Mündung der Laſchhe 
gefunden worden. — Im Anſchluß an den Vortrag dee 
Fru. Dr. Neubauer über Deutſch-Oſtafrika hat ſich 
heute auch hier eine Abiheilung der deutſchen 
Colonialgeſellſchaft gebildet, in deren proviſoriſchen 
Vorſtand die Herren Nechtsanwalt Stroh, Rechtsanwalt 
Diegner und Gymnaſiallehrer Schulz gewählt wurden. 

5 Stuhm, 7. Deibr. Der heftige Sturm, welcher 
geſtern Abend unter Sewitter⸗Erſcheinungen über die 
hiefige Gegend einherbraufte, hat der holländiſchen 
Windmühle zu Kinterſee großen Schaden zugefügt. Der 
ſogenannte „Laufer“ des franzöſiſchen Mahlganges 
wurde total zerſchmettert und ſeine Trümmer durch 
die Wände der Mühle auf das umliegende Feld ge- 
ſchleudert. Ein Stück nahm ſeinen Weg direct durch 
ein Zenfter, ohne dieſes erheblich zu beſchädigen. Ueber 
30 Meter von der Mühle entfernt, ſiel es zur Erde 
nieder. Eine klaffende Oeffnung zeigt die Stelle, durch 
welche andere Stücke geſchleudert wurden. Der Stein- 
boden der Mühle gewährt einen Anblick, als ob eine 
ſchwere Bombe in das Gebäude eingefallen ſei. Ein 
mehrere Gentner ſchweres Stück wurde gegen einen 
ſtarken Ständer geſchleudert und dadurch gehindert, 
eine zweite Breſche in die Mühle zu reißen. Bon 
großem Glücke kann der Geſelle ſagen, daß er, ob- 
wohl er in unmittelbarer Nähe des Ständers an der 
Kemme ſtand, von dem Steine nicht getroffen wurde, 
denn ſonſt würde er anbedingt von dem Geſchoß 
zermalmt worden fein. Die eiſernen Ringe, welche 
den Stein umfingen, wurden nicht mit fortgefchleudert, 
ſondern blieben an ihrem Platze zurück. . 

S Dt. Enlau, 7. Dez. Schon wieder hat in unſerer 
Stadt ein größeres Teuer gewüthet. In den Abend- 
ſtunden des geſtrigen Tages brannte das erſt in dieſem 
Sommer erbaute Haus des Kaufmanns G. Perl in 
der Löbauer Straße. Im Erdgeſchoß des Kauſes befand 
ſich das erſt feit einigen Wochen beſtehende Tuch -, 
Manufactur- und Garderobengeſchäft des Schneider 
meiſters Borkowski, während in den übrigen Stoch 
werken mehrere andere Familien wohnten. Das Feuer 
griff mit raſender Schnelligkeit um ſich, fo daß die im 
oberen Stockwerk befindlichen Perſonen mittels Leitern 
heruntergeſchafft werden mußten. Ein kleines Kind 
des Sergeanten Hoffmann ift bis jetzt noch nicht auf 
gefunden worden; daſſelbe iſt vermuthlich den Flammen 
zum Opfer gefallen. Dem Regiſtrator Schwarz iſt baares 
Geld im Betrage von 1500 Mk. verbrannt. Es konnte 
abſolut nichts gerettet werden. Die ſtädtiſchen Spritzen 
halten hauptſächlich dafür zu ſorgen, daß das dicht 
nebenſtehende kgl. Amtsgericht unverſehrt blieb. 

K. Thorn, 7. Dezember. Ein bedauerlicher Vorfall 
hat ſich geſtern Abend in der zehnten Stunde in der 
Baderſtraßze, unfern der ſogenannten Artilleriekaferne, 
zugetragen. Dort wurde ein hieſiger Gerichtsſuper⸗ 
numerar, der im Fuß-Artillerie-Regiment feiner Militär- 

flicht genügt hatte und erſt am 1. Oktober d. J. zur 
Reſerve entlaſſen worden iſt, von zwei Angehörigen 
des genannten Regiments mit den Seitengewehren 
nicht unerheblich verletzt. die Soldaten wurden bald 
ermittelt und ſofort feſtgenommen. Was die Urſache 
zu dieſer Ausſchreitung der Soldaten geweſen, iſt bisher 
nicht feſtgeſtellt. — Die Geſellſchaftsräume im Artus- 
hofe werden nunmehr beſtimmt am 12. d. Mts. er- 
öffnet werden; unſere Volksküche tritt am 2. Januar 
in Thätigkeit. 

Stolp, 7. Dezember. Ueber den Prozeß gegen den 
Bankier Heymann vor der hiefigen Strafkammer. 
über deſſen Ausgang ſchon am Sonnabend telgcaphiff 
berichtet ift, entnehmen wir einem heutigen Referat‘ 
der „St. P.“ noch Folgendes: Im ganzen waren dem 
Angeklagten außer dem Concursverfahren 39 ſtrafbare 
Handlungen (Betrug und Unterſchlagung) zur Laſt ge- 
iegt. Die Staatsanwaltſchaft beantragte wegen drei 
dieſer tu Freiſprechung, wegen der übri 
6 Jahre und 9 Monate Zuchthaus, einſchließtlich 


vom Schwurgericht erkannten Sreiheitsftrafe, ferner | Gontingent. Die meiſten Gelbſtmorde ereignen fich 
3000 MR. Geldſtrafe, im Unvermögensfalle 200 Tage | Juni, die wenigſten im Dei * wär vorne . ruff. zum Tranſft Sommer- 2 
Zuchthaus, auch für die vom . erkannte | lich in den erſten zehn Tagen 958 W 4 90 aus gebrochenes großes Teuer äſcherte 80 Ge- ee 
Tage Zuchthaus. * Die Influenza nimmt in Wi 
Die Vertheidigung gab die dem Angeklagten zur Laſt] Weiſe zu. 


Geldſtrafe von 3000 Mk. event. 2 
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und wegen Unterſchlagung in 17 Fällen, wegen Be- Mark 


truges, a wegen einfachen Banherotts 7 Jahre | wünſcht. Einzelheiten können beiader Geſan 
Zuchthaus einſchließlich der vom Schwurgericht wegen Vereinigten Staaten in Berlin in ehe % 29 
Actienfälſchung erkannten Zuchtyausſtrafe. werden. 


Brauns berg. Dez. Im Dorfe Schalmen hat geſtern 
Abend der Sturm die große Scheune auf dem Gehöft 


des Gemeindevorſtehers Ma . voliſtändig zer- Schleswig, 7. Deibr. Der Flensburger Dampfer bunt 


nd nur der nördliche Giebel und ungefähr nn Drittel verloren. 
er Umfaſſungswände ſtehen geblieben; das Dach iſt Raketenap 
abgehoben und die Sparren ur ah find über den Bremer 
nebenſtehenden Speicher hinweg bis in das Feld hinein [Folz von Gundsmall nach Brahe beftimmte holländiſche 
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bittet um zahlreiche Aufträge. 


a Pfund 85 Pf., iu haben 
Fischmarkt Nr. 32. 
ng "Erhielt ſoeben hernfette! R; 
ws Gänſe, bis 14% & 

ſeltene Singe und billig. 
25. 3 


Nachmann, Sobleäsafle 25. 
Feine Tafeläpfel, 


graue, rüne und Dacreinetten, |, 


a Scheffel 6 Al, zu haben 
ut  Zeamphen.. 


Neitftiefel 


2 15 2 a A N d. B Das 
aus 5 franz. Me Fiaschenweine aus Theater- Mäntel, Beizberüge u. . W. e um eee 
Rindleder, ruſſ. Kalb“ dem Königl. Ungar-Landes- 5° M thilde Ta ch, Gäfte Per bree. 95 6158 Das Lager 
leder, ANER keller der Erzherzoglichen ül U oritand, d 


in eleganter ‚Sagen, 


Verein Frauenwohl. A. Windor cen 


Kellerei Villany: 5 ale daes er FCynkursmaſſe 
7 


1 
vorräthig 14 Beſtellunzs] Herber Ober-Ungar Mk. 1,20—3, 30, 


Lanagaſſe 28. 


Ungar-Rothweine Mk. 1,30—2,50, IN sage Berſammlung 
J. Willdorff. Aechte aite Tockayer Ausbrüche mit 856 im Saale bes Gewerbehaufes,] Langenmarkt 30 im 
Htrren Schaftſtiefel ; Schutzmarke Hk. 6-12, & 1 anal IN nen Bes ee 3 gaufe, 
g ; we 9 8 . eſtehend aus: 
a } f N se werden ranken und Reconvalescenten als mirh- I 0. Wu he al ‚Zürket und Tuchen, Buckskins, 


ſamſtes Stärkungsmittel empfohlen. 


L. Matzko Nachf., Danzig, 


Altſt. Graben Nr. 28. 


in Noß- u. Nindleder, 
recht fach und waſſerdicht, 
on SL 8 an. 


trreä⸗Bauaſchen 
ee 5 8 n- u. Knaben 
T waaren, CC 


Doppelſohlen von At 9 an. 2 Be ARE — — — Hals EN Corallen- und Er EHER Der Dorjtand. garderoben, Schlaf- 

Pe Für Wiederverkäufer | EI Br era] Adolf Kanthack, | sen, güten, 

in leichten feinen Cederlorten | _ Vorzugspreiſe und hohen Rabatt, men ie! u. mende Schirmen, Ober- 
empfiehlt (3890) Marzipan, Thorner, Berliner Pfefferkuchen und Weiß , an hemden u. Shlipſen 


. WI Iidorff, e Martisan- u. Konigkuchen-Fabrihk Cali orniſche Weine Milchkannengaſſe 8. 8. kommt 
— Küelhnöische 9. io: Weinban-Öefelichaft Heute Ninderſleck. 2 tä * a 


5 Nr. 12, SR r. Ä 
empfiehlt fein reichhaltiges, .. ‚mit allen Neuheiten berſehenes e Kammgarnen und 


0 Die Mitglieder werden gebeten, Winter 
Juwelen, Gold- und Eilber⸗ e ae been 


ſikalienhandl. des Herrn Ziemſſen 


= 8 D 
FP. Tybussek jr., Jr. u 8 A. Thimm, von 25 1 Uhr 
Bi 0 Decorateur, 85 x Sr R 2 * 11 10 F N I 2.6 — gente Damm 2 Nr. Ko u. ar -6 Uhr 
em = NE hellen Kaen \ Pinter⸗ AUtberzieher 1 Calif Rothwein St. Gabriel incl. 1,75, Rinissbeiſet Kinderſleck. totalen Verhauf. 
Muacherer 1 145 „Bier Calit Portwein „Sweet Port“ incl. 2, 50. 3 zur pie eee 


nach Maaß 
Nun Wonarth f eee g ge in om 
95 lasberg l. 5 = Garantie für tadellofes Paſſen. 
* — + r. 85 
e e 67 Klaſcher 5 M. Berendt, Kohleumarkt Rr. 10, 


aſche 


Niederlage für Danzig Beerdigung meiner lieben Fr 


8 5 n age ich hierdurch meinen! 

| 1 Matzko Nachf., Fre allen emplunbenen De Bone (ot 1. 

i Altſtädt Graben 28. e Wit Du mir nie er 
mia "Sure Deine een 


EEE en) mittmod, den 9. Dejember cr. br 
die alleinige Micderiase IE vis-ü-vis dem use ..... ren re Ne 
; e R Ä Werse bitte. Dich direct an mich 
Hotel St. eie! burg 2, - . 2 22 eee Hierdurch die . Anzeige, daß ich in Danzig, 125 Gro 15 5 In | di. es {it nich vergebens. 
Erd nue er Baipte = u Niederl, vn een e Schul eine — von iſch. ab, — icin B. nicht, ng 
rönu uchenmehl, a N e a 2 3 5 ö Wellfleiſ In der 8 ele en 
Baummonſaatmehi |i . 30 Feftfichheiten Pr. Holländer Gufpfefferkucen . Abends, von 6 uhr aber in Ar. 19249 vom 7. Be. 
offerirt in Waggenladungen zu empfiehlt leihweiſe: Tiſche, Stühle, eee, Barden En errichtet habe und bitte um gütigen Zuspruch. in fliſche Blut⸗ fl. Pehermuri. . In een: d. Jr Er 
dilligſten Narkitpreiſen 5  robenhalter, meiße und detorirte 3 er be Alfenid- BER F. Hoffmann, 15 net Frau Bann. 


H. v. Morftein, Danzige eſteche, ſämmtliche Glas- und 5 langeſchirre, 
* * — e 8 


ſowie Beleuchtungsgegenſtände zu bill n an Pr. Holland. - (3898 ® EIER 6 intent e 13385 e . Banıiger . 


ianinos, neue und gebrauchte. 1 Conditor und Honiakuchen. Jabrihant. Fri illmann. Druck und Verlag 
® ſehr billig zu verkaufen ur 2 = genma Er 0 gaſſe. r tj 9 m 
Mublengafſe r. 9. pant. (80 M r Mürlihnergofie. von A. D, Salemann ‚in Dansie 


Vermiſchte Nachrichten. 
* [Das Ende der Dampflocomotive.] Es ſcheint 
keinem Zweifel mehr zu unterliegen, daß von Ebiſon 
in der Ausbildung und Vervollkommnung des elektri- 
uw Betriebes von Eiſenbahnen und Straßenbahnen 
er letzte Zeilſtrich gethan iſt. Wenigſtens ſtammt von 
ihm, nach einem Berichte des Patent- und techniſchen 
Bureaus von Richard Lüders in Görlitz, das geflügelte 
Wort der jüngſten Tage: „Das Ende der Dampf: 
locomotive iſt gekommen.“ Nach den Grundzügen 
ſeines bis in die kleinſten Details ausgearbeiteten 
Syſtems errichtet er, ſei es nun für Gifen- oder 
Straßenbahnbetrieb, Centralanlagen mit den erforder- 
an mächtigen Dampfmaſchinen und Dynamos; 
zwiſchen die beiden jetzt ſchon beſtehenden Schienen 
‚legt er eine dritte Schiene in die Mitte, läßt nun 
den Strom durch dieſe letztere zu dem Straßenbahn- 
wagen oder der elektriſchen Locomolive ſtrömen und 
leitet denſelben durch die Räder und durch die ſeit⸗ 
lichen Schienen zu der Stromerzeugungsſtelle zurück. 
Wegen der ana des Verkehrs in den Straßen 
verwendet Ediſon dabei nur „ſtarhe Ströme mit ge- 
ringer Spannung“, die für Menſchen und Thiere ganz 
unſchädlich find. Auch die Conſtruclion des elektriſchen 
Motors und deſſen Verbindung mit den Radachſen, die 
Ediſon noch geheim hält, iſt eine derart zweckmäßige, 
daß er nicht allein Straßenwagen oder Perſonenzüge, 
ſondern auch Laſtzüge damit bewegen kann. Auf Eifen- 
bahnſtrechen will er bei genügend ſtarkem Unter- 
bau mit Schienen von 50 Kilogramm Gewicht 
er laufenden Meter die enorme Geſchwindig- 
eit von 160 Kilometer per Stunde erreichen, 
während er, was weit N Schwierigkeiten macht, 
beim Straßenverkehr ebenjo gut die Geſchwindigkeit 
auf 6 Kilometer per Stunde erniedrigen kann. Dabei 
überwindet fein Syſtem Steigungen bis zu 12 Proc. 
Die Bremſung der Züge wird wie jet durch Luft- 
bremſen REN und bie Luftbremſen find es auch 
einzig und allein, die der Wartung bedürfen. Da 
außerdem, dank der überaus ruhigen und ſanften Be- 
wegung der Wagen oder Locomotiven durch die elek⸗ 
triſche Kraft, die Erhaltungskoſten und der Betrieb der 
von ihm entworfenen Anlage einer Gtrafenbahn, die 
un Beginn der Weltausſtellung in Chicago zwiſchen 
Chicago und Milwauhee eröfjnet werden foll, an Billig- 
keit alle anderen Syſteme übertrifft, ſo wäre nach 
(Ediſons Ausſpruch das große Problem des elektrifchen 
Betriebes von Bahnen anſcheinend gelöſt. 

* [Vom Grabhügel bei Marathon.] die Ver- 
muthung Schliemanns, daß der ſogenannte Grabhügel 
bei Marathon nicht die Grabſtätte der 490 unter 
Miltiades hier im Aampf gegen die Perſer gefallenen 
Athener, ſondern eine viel ältere prähiſtoriſche Grab- 
anlage ſei, iſt durch neuerdings vorgenommene Aus-. 
grabungen der griechiſchen Regierung nicht beſtätigt 
worden. Es haben ſich nämlich in dem Schutt jenes 
12 Meter hohen und 150 Meter im Umfang meſſenden 
SHügels bei dem Dorfe Marathona neben zahlreichen 
Knochen- und Aſchenreſten auch griechiſche Thongefäßze 
in größerer Zahl gefunden, fog. Lekythoi mit ſchwarz⸗ 
figurigen Darſtellungen auf weiſtem Grunde, wie ſie 
als Beigabe für die Todten und zum Begießen der 
Gräber mit geweihiem Oel insbeſondere in Altina im 
5. Jahrhundert v. Chr. verwendet wurden. Das Vor- 
kommen einer korinthiſchen Amphora älteren Stils mit 


orientaliſirenden Thierdarſtellungen unter dieſen Funden 
verſucht man, nach dem „Reichsanz.“, dadurch zu er⸗ 
klären, daß ſich ein ſolches älteres Stück als beſonders 
theures Andenken in einer Familie aus dem 6. Jahr- 
hundert erhalten hat und den Todten beigegeben wurde. 
Damit wäre die ältere Ueberlieferung wieder zu Ehren 
gelangt, die in jenem Tumulus bie claſſiſche Grabſtätte 
der Marathonkämpfer erblichte, und man darf den 
Einzelheiten der Gundberichte mit Intereſſe entgegenſehen. 


* [Ein unterirdiſches Ballfeſt] wurde vor einigen 
Tagen in England veranftaltei. Der jetzt verſtorbene 
Vater des jungen Kerzogs von Portland, der ſehr 
excentriſch geweſen und manchmal auch den Milan- 
thropen fpielte, hatte ſich unter feinem weitberühmten 
Erbſchloſſe Welbeck-Abbey eine prächtige unterirdiſche 
Wohnung einrichten laſſen, und in dieſe Einfiedelei ſtieg 
er hinab, ſo oft es ihm in ſeinem irdiſchen Palaſte zu 
langweilig wurde. Auf Veranlaſſung einiger Jagd- 
freunde veranſtaltete der junge Herzog am letzten 
Sonntag in der geheimnißvollen Alaufe feines Vaters. 
den ſogenannten „Katakomben der Welbeck- Abtei“, 
ein glänzendes Ballfeſt. der Hauptſaal der Klauſe⸗ 
der nicht weniger als 80 Meter lang und 10 
Meter breit, war mit Gemälden der hervor. 
ragendſten Meiſter und mit den ſeltenſten exotiſchen 
Pflanzen geſchmücht. Die eingeladenen Gäſte traten 
durch das große Portal des Schloſſes ein und ſtiegen 
dann über eine ſchier endloſe Wendeltreppe in einen 
langen Corridor hinab, deſſen Wände mit weißem 
Granit belegt find, und der in den möblirten Theil 
der Köhle führt, in welcher durch etwa hundert auf 
äußerſt finnreiche Weiſe vertheilte Röhren, die hochen- 
des Waſſer enthalten, eine ſehr angenehme Temperatur 
hervorgebracht wird. Durch eine ungeheure Anzahl 
von kleinen Schiebefenſtern war für genügende Venti⸗ 
lation Sorge getragen. Man riß ſich förmlich um die 
Einladungen, und unter den wenigen Bevorzugten, die 
eine Karke erhalten haben und die ſicherlich noch lange 
von dem unterirdiſchen Balle fprechen werden, nennt 
man die Herzogin von Mancheſter, Lord und Lady 
Rendlesham, Lord und Lady Gosford, Lord Houghton, 
Lord Nevill, Lord Lumley, die Herzogin von Gaint- 
Albans und — den Grafen Kaßfeld, den deutſchen 
Geſandten am engliſchen Hofe. i 

* Die vom Karl Stangen 'ſchen Reiſeburegu (Berlin W., 
Mohrenſtraße 10) projectirten Geſellſchaftsreiſen nach 
dem Orient werden am U. reſp. 11. Januar beftimmt 
angetreten. Die Mitreiſenden diefer Touren verweilen 
bis Mitte März in Kegypten, führen während dieſer 
Zeit eine Nilreiſe bis zu den Kataracten aus und 
treten alsdann die Rücreife zum Theil über Syrien, 
Griechenland und zum Theil über Sicilien, Italien an. 

Bologna, 7. Dezbr. In Marano flog eine Privat- 
Pulverfabrik in die Luft, wobei 4 Perſonen getödtet 
und zahlreiche Perſonen verwundet wurden. (W. T.) 


Börſen-vepeſchen der Danziger Zeitung. 


Kamburg, 7. Dezember. Getreidemarkt, Weizen loco 
ruhig, holſtein. loco ruhig neuer 222— 239, — Roggen 
loco ruhig, mechlenburstidier loco neuer 220— 245, ruff, 
loco ruhig, neuer 192—198. — Hafer ruhig, — Berfte 
ruhig, — Rüböl (unverzollt) behauptet, loco 63. — 
zent 516 per Behr. Bene 17 5 a Dal f 

2 anuar-Februar r., per April-Mai 
Br. — Kaffee feſt. Umfatz 1500 Sack. — Deiroleum 


ruhig, Standard white loco 6,25 Br., per Jan.-Mär: 
6.20 Br. — Wetter: Bedecht. ? 

Hamburg, 7. Deibr. Jalfee. Good average Santos 
per Deibr. 67%, per März 6242, per Mai 61¼, per 
Septbr. 59. Ruhi 


Petroleum. (Schluß⸗ 
Loco 6,20 Gg. 


ichiſche Credit -Actien 2388, Franzoſen 241%, 
Lombärden , ungariſche Goldrente 89,90, Goit- 


hardbahn 134,60, Disconto-Commandit 170,80, Dres- 
dener Bank 132,30, Bochumer Gußſtahl 114,50, Dort- 
munder Union Gt-Br. 58,00, Gelſenkirchen 139,00, Har- 
ener 150,80, si ernia 131,70. Laurahütte 107,60, 
% Bortugieien 34,50. Zeit 

Wien 
rente 91,50, do, „30, 


183 

Ebethalbahn 222.25, Jerd. Nordbahn 2775, n 
75, 8,00, Lom - 
bard. 85,50, 3 
Alp.-Mont.-⸗Act. 63,80, ZTabakactien 156,00, Amiterd, 
Wechſel 97,80, Deutihe Plätze 88.00, Londoner Wechſel 

800, Pariſer Wechſel 46,82½, Napoleons 9,36, 
5 58,00, Ruſſiſche Banknoten 1.13%, Silber- 

Ooupo 8 

KEimſterdam, 7. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine niedriger, per März 261. per Mai 264, — 
Roggen loco geſchäftslos, bo. auf Termine niedriger, 

er Mär; 259, per Mai 251. — Raps per Frühjahr — 

üböl loco 31½, per Mai 32½¼. 

Antwerpen, 7. Deibr, Betroleummarkt, (Schluß bericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 16½ bez., 16 Br., per 
Derbr. 16 Br., per Januar-März 16 Br., per Sept. 
Deibr. 16 ½ Br. Gielig, 

Antwerpen, 7. Deiember. Getreidemarkt. Weizen 
träge, Roggen ruhig. Haſer unbelebt. Gerſte ruhig. 

Paris, 7, Dezember, Getreidemarkt. (Schlußberichſ.) 
Weizen ruhig, per Deibr. 26,70, per Januar 27,10, 


ital. 


Reute 90,5, öſterr. Goldr. 93,75, 4% ung. Goldrente 


3% Orientonleihe 62%, 4% Ruſſen 1880 83, 

: 4 unific. 1 480,00, 4 
ſpan. auf. Anleihe 68 ¾, convert. Türken 17,97½, türk. 
Looſe 63,00, 5 türk. Obligationen 415,00, 


315,00, Banque ottomane 542,00, Banque de 1255 716,00, 
dien —, do. 53 D 
463,10, Guezkanal-Hctien 2742,00, Gaz. Pariſten 1410, 


549, Transgtlantique 580, Banque de France —, 
2,00, Tab. Ottom. 343,00, 


78ʃ½. 
London, 7. Deibr. (Schluhcourie,) Engl. 23% Conſols 
ital. 5% 


4 
5% 3 von 1886 62, do. 47 


h 
Platdiscont 23/5 ? 

London, 7. Desbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ſehr gedrückt, engliſcher unbefriedigende Qualität 
1 bis 2 Sh. niedriger gegen vorige Woche, fremder 1 bis 
11 sh, niedriger, ohne Käufer, ſtärkſte Ausfuhren aus 
Rußland und Amerika; Mehl weichend, ais ſtetig, 
Gerſte voll ½ sh, billiger. Hafer ſehr gedrückt, ruſſiſcher 
½ sh. Bohnen 1 sh. niedriger. Erbſen ſchwach, ange⸗ 
kommener und ſchwimmender Weizen ftetiger, ruhig, 
andere Artikel ſtagnirend. g a 
7. Deibr. An der Küſte 4 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 5 

lasgow, 7. Dezember. Roheifen. (Schluß.) Nixed 
numbres warrants 47 sb. 3 d. d 47 sh. 6 d. 

Glasgow, 7. Dez. Die Berichiffungen betrugen in der 
garigen Woche 5550 Tonnen gegen 4340 Tonnen in ber- 
ſelben Woche des vorigen Jahres. 

5 J. Dezember. Wechſel auf London 4,81 ¼, 
— Rother Meisten logo 1.07½, per Deibr. 1.05 ¾8. 
per Januar 1,07, per Mai 1.09 /. — Mehl loco 4, 
— Mais per Rovbr. 56½. — Zucker 5. — Fracht ae 

Newnsrh, 7. Deibr. Diſible 
41 653 000 Buſhels. 


N Productenmärkte. 


Königsberg, 7. Dezember. (v. Portatius u. Grothe) 
Meier per 1000 Silogr. hochbunter 122% 2275 
122/3% 222, 12 be 224, 124% bei. 218, 125% 223. 

25/6% 2 bez., bunter 123% 220, 

123/5% 220, abfallend 112% 200 m bez., 7950 12 85 

bd und 1287 225, 1280 224, 129/30 0b 225, 

2 bei. — Roggen per 1 Kilogr. inländ. 
ö 116%, 119%, 119/20 be und 120/1%b 228 A. 


Dein per 1000 Kilogr. weiße 1 
131,50, 134, 135, 140, 142, 145, feine 158. 160, 165 
130, 131, 131,50, 132, 133 M 
1 bez. — Bohnen 
0 154 Al bez. — 
060 Kilogr. 125, 126, ruff. 100, 103 
109, 110, m, Geruch 87 AN be. — 280 ver 1 
Kilogr. hochfeine_ruff. 195, 200, 202, 20 Kl 
feine ruft. 176, 179, 182,50, 185 
1099 Kilcar. ab Boden ruff. 215 M b 
1000 Hilogr. ruſſ. bei. 140, 148, ger. 1 
ruf. 200, 202 AM; Mohn, blau ruſſ. ab Boden 
bez. — Spiritus per 19000 Liter % ohne Fa oe 
contingentirt 70 U Gd., nicht contingentirt 80% 
d., per Dezember nicht contingentict 50 M Gd. 
Deibr.-März nicht contingentirt er Mal. 
Srüblahr nicht ee 51½j AM Gd., per Mai- 
Juni nicht contingenti M Gd. — Die Notirungen 
für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 


rene, 


Supply an Weiten 


EL 
> 


DEE 


Eon 


N 


˖ 


oco 220-230, per 


ai 224,50. — Roggen unverän 
Deibr. 241,00, per April-Mai 234,0 


Kafer loco neuer 166—170. 


per Dezbr, 6 


Gad 51,20, ai Dezember 


per 8 171 


„„ per Dezember 


April- Mai 134,50 
160 — 205 N 
— Trockene 


25 
Nr. 9 28,00—28,00 


bis 31,75 M. ft. Diachen 34,65 AM, per Beibr. 32,80- 


Febr. 32,55—32,40 
Petroleum loco 22,7 


237,50 Al, 
3 231,50—231,75 M. 
oſt- und mweilpr. 164—169 
märh. —170 MM 
ſchleſiſcher 1711-173 AA n. 
1 164,25 M, per er: 165—1 
169,75 —170 M. — Mais loco 
159,50 M 
om 


ehl loco 
oco 


— Kartoffelm 


Bah 


per April-Mai 232,75— 
— Hafer loco 163—180 MM 
M, 8 und uder- 


0 M. — 
1,7 M, per Deibr. 62,2—62,5—62,3 


1,3 M, ‚per Mai-Zunt 61,3 M. — Spiritus ohne Jaß 


* 
d. loco 


\ 


loco unverſteuert (50 MM) 71,8 MM, loco unveriteuert 
(70 M) ohne Faß 52,2 Al, per Desember 51,7—5 
51,8—51,7 M, per Dezember-Januar 12 1,6—51,5— 
51,7 M, per Januar-Februar 51,7—51,5—51,8—51,7 MM 
er April- Mai 52,5—52,3—58,6 U, per Mal- Jun 
,1—52,5—52,8 M, per Suni-Juli 53,1—53,0—53,2 MM, 
535 3 . 53,5—53,4—53,6 M. — Gier per Schock 


Magdeburg, 7. Dezbr. ee Kornzucker excl. 
von 92% Kornucker excl., 88% Rendement 
18,70. Nachproducte excl. 75 Rendement 16,39. 
Ruhiger. Brodraffinade J. 28,75. ne 29,50, 
em. 


b d Br., per Januar 
Februar 15,22½ bez., 15,20 Br., 


Kartoffel- und Weizen-Stärke. 
Berlin, 7. Deibr. (Wochen-Bericht für Stärke und 
Gtärkefabrikate von Max Gaberskn, unter Zuziehung 
der hieſigen Stärkehändler feitgeitellt.) 1. Qual. Nar- 
tofielmehl 38,00 —59, „1. Qual. Karkoffelſtärke 
38.09 —38,50 M, 2. Qual. Kartoffeſſtärke und ⸗Mehl 
36,09—37,50 , feuchte Kartoffelſtärke loco und 
parität Berlin 21,75 Al, Fabriken bei Frankfurt a. O. 
jahlen fe. Sabrin z 1,0 AA, gelber&nrup 42,00 bis 12,50 M, 
Gapillair- Export 44,09—45,, „„ Capillair-Soru 
43,00—43,59 , Karkoffelfucher gelber 42,00— 42, 
Ar, do., Capillair 43,00 bis 43,50 M, Rum-Eouleur 
50.—51 N, Bier-Eouleur 49—50 M, Dextrin gelb und 
weiß 1. Dual. 47,50 „00 AR, do. ſecunda 43,00 bis 
46,00 A, Weizenſtärtze (kleinſt.) 42— t Al, do. 12 
ſtiick.) 49,00—.51,00, UL, Halleſche u. Schleſiſche 49,00 bis 
51.00 MH, Schabeſtärke 35—35 , Maisſtärke 37,00— 


Die heutige Börfe eröffnete in weniger feſter Haltung und mit theilmeife etwas abgeſchwächten Notirungen auf 


peeulativem Gebiet. Die von den fremden Börſe 
oten aber beſondere geſchäftliche Anregung ni 
ltung der Gpeculation in beiheibenen Grenzen, 
Im weikeren Verlaufe des Verkehrs befeſtigt die 
einen Schwankungen. Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemli 


Deutſche Fonds. 


Deutſche Reichs-Anleihe 4 
do. do. ur 


bo. do. 
Nentolißirte Anleihe. 
0. 0. u... 
do. do 
Staats-Schuldſcheine 
ſtpreuß. Prov. -Oblig. 
eſtyr. Brov.-Oblig.. 
Landſch. Centr.-Pfobr. 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 
Boppmeridie Pfandbr. 
orenidıe neue Bfhör. » 


0. 0. * 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 
do. neue Pfandbr. 


omm. Rentenbriefe . . 
jede do. 2 0 
reußiſche do. .. 


3 


Nuslandiſche n 


Oeſterr. Goldrente 


Oeſterr. Bapier-Rente . 7 
1 


o. do. . 
do. Silber- Rente 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe. 
do. Papier-Rente 
R . eo 1 nen 1880 
uſſ.— gl. Anleihe 
do. Rente 1 
do. Rente 1884 
Ruff. Anleihe von 1889 
Ruſſ. 2. Drient- Anleihe 
bo. 3. Drient- Anleihe 
oln, Liquidat.-Pfdbr. . 
oln. Biandbriefe.... 
talieniihe Rente 


1 GES 


4 


. H D. 


1/ 


n vorliegenden Tenden:meldungen lauteten nicht ungünftig, 
dar. Kier bewegte ſich das Geſchäft be 1 5 
5 8 Ultimowerthe hatten belangreichere Umſätze für 
e ſich die 


äft bei großer Zurück- 


altung, unterlag bis zum Schluß aber wiederholten 
feſte Haltung bei normalen Umſätzen; fremde, feſten 


Rumäniſche amort. Anl. 5 96,80 Cotterie-finleihen. 
105,90 | _. do. 4% Rente. |4 82,60 IE i 
97.70 | Türk. Admin.-Anleihe . |5 ‚30 | Bad. Prämien-Anl. 1887 | 4 134,30 
84,10 | Türk. conv. 1% Anl. a.D. 1 17,50] Paier. Prämien-Anleihe 4 188.80 
105.49 | Serbiſche Gold-Pfdbr. |5 88,75 | Braunſchw. Pr.-Anleihe — | 101,60 
98,00 ente 45 84,00 | Soth. Präm.Pfandbr. 3½ 199,10 
84,10 neue Rente. . 15 | 85,30 | Hamburg, 5öthlr.-Coofe 3 | 135,00 
99,90 | Sriech. Goldanl. v. 1890 5 71.25 | Löln-Nind. Pr. S. 3½ 13028 
92,50 1.0.1890 |6 | 84,10 | Lübecker Bräm.-Anleihe | 3½ 124,75 
— Eiſenb. St.-Anl. Oeſterr. Cooie 1854... — 

94,00 20,40 Kt) |5 0,50 do. Ered.-L.v.1858 | — 229,10 
93,70 | Rom II.-VIII. Serie (gar.) |4 8,00 > FR von 1889 5 313225 
2 ee Olden > SL f 

7 x ldenburger Coofe ... 5 11280 
199.93 Fupotheken- Pfandbriefe. r. Pram.-Anleihe 1855 312 | 15%, 
5350 | Danı- Sopotb-Bfanbbr. |9,, | 39,50 | Naß Prein a d ee 

; ae er. 3 100 0d. do. von 1866 |5 1135,00 
101,90 Grun we 2 5 0. o. von 1 
101,60 Atſch. © dic ie 8 4 18770 Ung. CToooſe . — 1243,25 
101,70 | Meininger Anp.-Bfdbr.. 4 100738 

Grd.-Ed.-Ifdbr. 4 100,60 
be 4 = Eifenbahn-GStamm- und 
93, "do. do. do. 3½ 92,50] Stamm - Prioritäts - Actien. 
88 IL, IV. Gm. |4 101,00 Div. 1890, 
73,00 „VL 4 1101,00 | Aaden-Maftriht ....|3 | 59,75 
78,60 | Br. Bod.-Ered.-Act.-Bh. | ½ | 115,00 | Mainz-Ludwigshafen .. ½ 110,20 
— I Pr. Central-Bod.-Cr.-B. 4 105.60 Marienb.-Miamk.Gt.-A. 1 49,25 

87,40 do. 31/2 81 do. do. St.-Pr. 5 | 103,16 
89,70 do. do. do. 4 — Dltpreuh. Südbahn . . / | „65,30 
92,30] Br. Hypoth.-Actien- BB. 4 101,10 o. Dr.. 5 | 106,00 
103,10 | Br. Hovoth.-B.-A.-G.-C. ½ | 100,00 | Saal-Bahn St. I. — 28,50 
98,60 do. do. do. 4 100.80 o. St.- Br.. 4¾ 102,10 
92,60 do. do. do. 3½ 92,90 Stargard Noſen . 4½ 101-90 
61,70 | Stettiner Nat.-Hypoth.. 5 — Weimar-Gera gar. ER 15, 
8050 8 82. f 4 * 101,90 do. St.- Pr. „1353| 8475 
60,75 | Ruif, Bod.-Cred.-Pfdbr. 5 97,10 | Galiier 24% — 

. do. 5 85,90 | Gotthardbahhn n 46½ 133,25 


Berliner Fondsbörſe vom 7. Dezember. 


38 M, Reisſtärke (Strahlen) 47,00— 48,00 Al, 
44,00 —4 les per 100 Kilo ab 


(Stücken) 44,00 — 48,00 . A 


bei Partien von mindeſtens 10000 Kilogramm. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 7. Deiember. Waſſerſtand: 0,58 Meter. 
Wind: SW. Wetter: trübe. 


do. 
Bahn 


Derantwortliche Nedacleure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
9. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine-Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 


theil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


au Böſe Vorboten! 


Faſt die Hälfte der Menſchheit iſt jetzt von einer 
ſchrechlichen Krankheit ergriffen, welche durch ihre 


traurigen Folgen unſägliches Unheil anrichtet. 


Vorboten und Anfangsſymptome der Krankheit find: 
gedankenlofes und confujes Weſen, zielloſes Pläne 
machen und nichts je Ausführung bringen, Energie- 

e Jurchtſamkeit, unmotivirte Auf- 
regung, abwechſelnd mit tiefer geiftiger Depreffion, 
leichtes Ermüden, Sucht nach langem Schlaf, wüſter 
Kopf und abſcheulicher Geſchmack im 


lofigheit, krankhaf 


Erwachen, Appetitloſigkeit, 


. licke, 


unde beim 
abwechſelnd mit Heiß⸗ 
hunger, Gehirndruck, Gedächtnißſchwäche, Geräuſche 
im Kopfe und Ohren, Zittern der Arme und Beine bei 
geringer Anſtrengung, Schwäche im Rückgrat und viele 
andere charakteriſtiſche Erſcheinungen. Die Krankheit 
endet mit Melancholie, Tiefſinn, Blödſinn, Wahnſinn 
und treibt zum Selbſtmord. Mit 
unterlaufenen Augen, hohlen Baden, verlebten Zügen 


und fihlotternden Beinen fieht man die unglücklichen 
Opfer der Krankheit dahin wanken. Die Schuld ſteht 
ihnen auf dem Geſichte geſchrieben. Es iſt Nerven- 
zerrüttung mit pers ewig wechſelnden Symptomen, 
welche fo viele Perſonen im beiten Lebensalter be- 
fallen hat und dieſelben moraliſch und phnſiſch u 
Grunde richtet! An der Zeit iſt es nun, daß die 
Quelle des Unheils gehemmt und Licht und Aufklärung 
geſchafft wird. Wer den Keim des ſchrecklichen Leidens 
in ſich fühlt, der verlange koſtenfrei die „Sanjana⸗ 
Heilmethode, =. bei allen heilbaren Gtadien 
von Nerven- und Rückenmarksleiden ſchnelle und 
ſichere Hilfe bringt. Nan bezieht dieſes berühmte 
Heilverfahren jederzeit gänzlich hoftenfrei durch den 
Sceretär der Sanjana-Compann, Kerrn Kermann 
Dege zu Leipzig. 


——Ü— — — ͤ wbT— 
In Bezug auf Schleimlöſung und Förderung des 
Kuswurfes werden Jays echte Sodener Mineral⸗ 
Paitillen von keinem anderen Mittel der Gegenwart, 
möge es heißen wie es wolle, übertroffen. Deren An⸗ 
wendung empfiehlt ſich gam beſonders bei Entzündungen 
der Schleimhäute mit feinen Kolgezufländen, als Katarrh 
Huſten, 3 und hat einen beiſpielloſen Erfolg. 
Fans echte Godener Mineral-Paſtillen find in den 
Apotheken und Droguerien a 85 Pfg. zu haben. 
— NODEN:. 
\ 7 it und denke deshalb 
Die Huſtenzeit iſt da jeder an Dr. Nob. 
Bocks Pectoral (Huftenftiller), welches von hunderten 
von Kerzten beſtens Ir a wird. Erhältlich a Schachtel 
(60 Paſtillen 1 Al in den meiiten Apotheken. 
Haupt- Depot Königsberg i. Pr. Apotheker H. Kahle, 
Altit, Langgaſſe 74. 


— 


Zins tragende Paptere konnten ihren Werthſtand zumeiſt behaupten; ruſſiſche Anleihen Bach ſchwacher Eröffnung 
n 


7 3infen vom ee ae a 
g „Rud.-Bahn . a ’ 
Tate en 8 3 . . 10,4 | 16,00 
Deiterr. Zranz.-Gt... . |4 — 

T do. Nordweſtbahn. 5 — 
0 75,50 


do. 1 

i b. dub 3,81 
Heat ehateban 9.50 124.50 
Ruff, Südweſtbahn .. . 15,53 | 67,10 


uff. Staatsbahnen 


N Heionb. 0. | Fir 
Güdöiterr. Lombard 5 . , | 37,50 
3 Warſchau-Wien — 181/3 204,00 


Ausländifhe Prioritäten. 


otirt. Auf inter- 


nennen 
Bank- und Induſtrie-Actien. 1890, | A. B. Dmnibusgefellfc | 2 


Berliner Kaffen-Berein | 136,25 | J ½ 
Berliner Handelsg 
Berl. Prad. u. Hand.-A. 
Bremer Bank 
Bresl. Discont bang. 
Danziger Privatbank ..| — 
Darmitädier Banz .. — 
Deutſche Genoſſenſch.⸗B. 1 
1 Ban 2554 1 

do. Effecten u. W. 
> 275518. 8 1 
o. poth.-Bank. DE 
Commanb, 169.20 


Disconto- 


eſ. . 127,50 


Jed D 7 2 
erlin. Pappen-Fabrik. 93,00) 
ga Wihehnshütte - ...[ 81,00 — 
Oberſchleſ. Eiſenb.-B.. . 55,0 5 


1055 Be =B Hüttengefelljchaft 

| erg- u. Küttengeſellſchaften. 

8 N 4850 
9 Dortm. Union-St.- Prior. — — 

1 7 Königs- u. Laurahütte . 107,80 8 

68.10 10. Gtolbera, Jag | 54 00 3/2 


Br.. 


0 t 
881 Pictoria- e nn. 
Wechſel-Cours vom 7. Dezbr. 


I 
| 

745 
t 4 
121,00 8% 
1 — — 
| 


Gothaer Grunder. BR.. 80 00 — | Amiterdam 8 Tg. 3 1168,30 
amb. Commerz. Bank — | ES 8: 2 
Geitharb-Babn E r. 5 14780 annöveridhe Fange. 3077 18% Sonden „rt: . 
talien.3% gar. &.-Br. |3 54,60 | Königsb, Vereins-Bank | 83.50 Do 8. 4 6.25 
Kaſch.-Oderb.Gold-BPr. 4 | 95,00 | Läbecher Comm.-Zank. | 114,80 7 3 Ta. 3 850.85 
Kronpr.-Rudolf-Bahn 4 80,99] Magdbg. Privat-Bank. 88,60 6½ . 64 g. — 4. 
eſlerr. Jr. Staalsbh.. 3 | 83,25 | Meininger Ingoth.⸗B. . 99,0 — | Brüſſen a 3 80.20 
Defterr. Nordweſtbahn 5 91,60 | Rorddeutihe Bank .. . | 135,00 8½ ae 2 Mon. 225 
bo, Cibthalb. „.. 15 | 90,20 | Deiterr. Grebit-Anfiait.| — 1097| Wien ».....|.8 50.15 117225 
Südöſterr. B. Lomb. |3 62,60 | Bomm. Kyp.-Act.- Ban — — 1 Bü Bien. 3 195.30 
0. Oblig. 3 1892.30 do. do. conv. neue .. 109,50 — De ae 6 119325: 
Ungar.Rordoitbahn.. |5 87,30 | Poſener Brovinz-Bank.| — |g1r Warſchau 8 Tg. 5 198 30 
do. _ do. Gold-Pr. 5 192.30 Preuß. Boden-Credit. . 119,00 7 annere 
Anato Bahnen. . 5 82,75 Pr. Centr.-Boben-Cred. 147,00 o [Tiscont der Reichsbank 4 0%. 
Breſt-Grgjewo 5 — chaffhauſ. Bankverein | 103,006 — 
Kursh- Charkow. |4 ‚50 Schleicher Bankverein 199.007 Sorten. 
Kursk- Hie 4 „50 Südd. Bod.-Credit- Bh. 188,50 6% [ Duhaten — 
Diosko-Riäfan..... |4 83,10 GoVereigng. a ee sent = 
Mosko-Gmolensk... |5 | 98,00 29-Srancs-S t... 16,125 
rient. Eiſenb.-B.-Obl. 4½ | 97,00 : gmpertäls per 500 Gr. = 
KRiäfan-Noslom... 4 85,25 | Danziger Delmühle . 128,59 13 Dollar = 
Warſchau-Terespol . 5 | 97,75 0. Prioritäts-Act. . 130,00 11 Engliſche Banſmoten f 
regon Railm.Rav.Bds. |5 93,10 | Neufeldt-Metallwaaren. 90,00 4 Sranzöfiihe Banknoten. .. 80,75 
Northern-Pacif.-Eiſ. III |6 |106,10 | Bauverein Paflage ... 6650 3 Selrrreiüihe Banknoten. | 172,55) 
do. do. [5 83,50 | Deutſche Baugeſellſchaft. 68,25 | 21/ı uſſiſche Banknoten . | 196,90 


